38. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
fur die Stadt Poſen 1 Y. Thlr., 
für ganz Preußen . Thlr. 

24½ Sgr. 

Seſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 1 

Berlin, 13. Februar. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ger 
ruht: Allerhöchſtihrem General-Adjutanten, dem General der Kavallerie Frei⸗ 
herrn von Manteuffel, den Königlichen Kronenorden erſter Klaſſe mit dem 
Emaille⸗Bande des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub; ferner dem: Mroleur 
und Kaſſirer Laden bei der Hauptkaſſe des Potsdamſchen großen Militär. 
Waiſenhauſes bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Red): 
nungsrath zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Wien, 13. Februar, Abends. Der „Neuen freien Preſſe“ 
ufolge dauern die Unterhandlungen über Juſtallation des ungari⸗ 
ſhen Miniſteriums fort. Graf Kaiſerfeld iſt hier eingetroffen. 

Der „Wanderer“ verſichert auf das Beftimmtefte, es ſei nichts 
von angeblichen, der Ernennung eines ungariſchen Miniſteriums 
entgegenſtehenden Schwierigkeiten bekannt. Die fortgeſetzten Be⸗ 
alpen mit ungariſchen Notabilitäten bezögen ſich lediglich auf 
den modus procedendi, welcher in allen Details feſtgeſtellt werde, 
damit nach der vollzogenen Ernennung des Miniſteriums keine 
weitere Stockung einzutreten habe. Heute Abend findet Konferenz 
beim Grafen Majlath ſtatt. 


München, 13. Februar, Nachmittags. Die weſentlichſten 


Beſtimmungen der neuen Militärverfaſſung ſind lag abe Jeder 


ag 296. Von 


Bayer hat jeine geſetzliche Militärdienſtpflicht perſönlich abzuleiten; 
. und Nummertauſch werden aufgehob h. 
Der Eintritt in das Heer erfolgt mit zurückgelegtem 20. Lebens⸗ 

Die zum aktiven Olenſt nicht Brauchbaren können zum 


eſervezeit, während deren ein b | 
Eee pflhlmg zu einer im Ganzen dreimonatlichen Uebungs⸗ 
Verehelichung wird der Uebertritt in die Land⸗ 


beſtehen. 2 Ä , 
NE is, 18. Februar, Morgens Der heutige „Moniteur“ 


Vera Cruz vom 13. v. Mis, daß der Kaiſer Mari- 
mit : 5 —— Sanuar wieder nach der Hauptſtadt Mexiko zurück⸗ 
gekehrt jei. Die Konzentrationabewezungen der franzöſiſchen Trup⸗ 
pen vollzögen ſich mit größter Orduung. Die Truppen ſollten am 
23. Januar zwiſchen Mexiko und dem Meere die Aufſtellung eines 
Echelons 8 haben. Die Truppen begegneten hierbei 

i wirklichen Hinderniſſe. 
wu 9 7 \ Abends. Wie die „France“ erfährt, 
wird das Sonnabend zur Vertheilung kommende Gelbbuch zahl— 
reiche Dokumente in Bezug auf den Orient enthalten. 

Die „Patrie“ meldet: Einem Kopenhagener Telegramm zu⸗ 
folge hat Prinz Johann in Folge von Nachrichten, die aus Grie⸗ 
chenland eingetroffen, ſeine Abreiſe nach Athen aufgeſchoben. Man 
glaubt, der König von Griechenland werde vorläufig auf ſeine Reiſe 
nach Dänemark verzichten. 

Florenz, 12. Februar, Abends. Der „Nazione“ zufolge 
iſt über die jetzt ſchwebende Frage noch nichts entſchieden. Man 
glaubt allgemein an eine Aufloͤſung der Kammer. 

Florenz, 13. Februar, Morgens. Ein königliches Dekret 
verfügt die Auflöſung der Kammer und beruft die Wahlkollegien 
zum jo. März. Die neue Kammer ſoll den 22 März zuſammen⸗ 
treten. 

Einige vorläufige Bemerkungen über die 
Wahlen. 

Obgleich ſchon eine beträchtliche Zahl von Namen der Abgeord⸗ 
neten für den Reichstag bekannt, würde ſich doch ſchwer feſtſtellen laſſen, 
wie die Parteien ſich in demſelben gruppiren werden. Um ſoeher aber 
dürfte ſich eine Vermuthung über den Charakter des Hauſes aus⸗ 
ſprechen laſſen. Die Parteien find, nicht geſchloſſen. Am erſten 
werden ſich die feudalen Elemente eie und die partikulariſti⸗ 
ſchen andererſeits zuſammenfinden. Die Katholiken werden ebenſo 
wenig geſchloſſen miteinandergehen, wie in unjerem Abgeordneten 
hauſe, in welchem mehr als die Hälſte aller Katholiken unter die 
verſchiedenen Parteien vertheilt iſt Der 1 der Ultramon⸗ 
tanen an die Partikulariſten iſt wahrſcheinlich, 15 e 
ſich denn wohl auch die Polen zugeſellen. So 2 e 5 Koa⸗ 
lition auf ſechszig Köpfe bringen. Innerhalb der i 5 3 Partei 
läßt ſich gar keine Grenze ziehen. Sollte die e 1 oalition 
gefährlich werden können, © werden, wie mit Di e N 
men, ſich die Liberalen über unweſentliche Meinungs . ur nze 15 
trennen. Den Konſervativen aber bleibt keine Wahl ale n⸗ 
ſchluß, ſobald die Möglichkeit einträte, daß die parti 8 arif 155 
Elemente die Entſcheidung an ſich reißen, und aller g une ich 
nach wird zwiſchen den Preußen ſich das ſchon im un tage 5 
Uebung gekommene Syſtem der K ompromiſſe weiker ent⸗ 
wickeln. u x hältniß 
Vergegenwärtigen wir uns noch einmal das Zahlenverhä a 
der Reichstagsabgeordneten nach Provinzen und Ländern, ſo beträg 
die Geſammtzahl der Abgeordneten für den Norddeutſchen Reichs⸗ 


dieſen entſenden die alten preußiſchen Provinzen 


193, und zwar die Provinz Preußen 3 


1 


U 


Donnerſtag, den 14. Februar 1867. 


oſener Zeitung 


„Poſen 15, Brandenburg 
26, Pommern 14, Schleſien 35, Sachſen 20, Weſtfalen 17, Rhein- 

rovinz 35, Hohenzollern 1. Die neuen preußiſchen Provinzen 
ſind durch 43 Abgeordnete vertreten, und zwar Hannover durch 19, 
Schleswig⸗Holſtein 9, Kurheſſen 8, Naſſau 5, Lauenburg 1, Frank⸗ 
furt a. M. J. Hierzu treten 60 Abgeordnete aus den andern Nord⸗ 
deutſchen Ländern. Von dieſen wählt das Königreich Sachſen 23, 
Mecklenburg⸗Schwerin 5, Mecklenburg⸗Strelitz!, Braunſchweig 3, 
Oldenburg 3, Oberheſſen 3, Sachſen⸗Weimar 3, Koburg⸗Gotha 2, 
Meiningen 2, Altenburg J, Reup ältere und jüngere Linie 2, die 
beiden 9 2, Anhalt 2, die beiden Lippe 2, Waldeck J, 
Hamburg 3, Bremen J, Lübeck J. 

Aus Sachſen, Hannover und den Mecklenburgern dürfen mit 
Recht mehrent eis Partikulariſten erwartet werden, welche nicht zu 
paralyſiren ſind durch die anderen Bundesländer allein, wenn auch 
anzunehmen iſt, daß dieſe faſt ausſchließlich liberal wählen. Da muß 
denn das große Uebergewicht der preußiſch⸗deutſchen Partei aushelfen, 
welche im Ganzen den Trieb in ſich fühlen wird, ſchnell etwas halt⸗ 
bares zu Stande zu bringen, und ſoweit es angeht die Centralge- 
walt zu unterſtüßen. So werden wir vielleicht zum erſten Mal 
die Freiheit der Abſtimmung im Parlamente gewahrt ſehen und 
keine Urſache erhalten, die Gebundenheit der Stimmen zu beklagen, 
die eine Folge des organiſirten Fraktionsweſens iſt, eine Gebunden⸗ 

eit, die ſich als eine Krankheit des parlamentariſchen Syſtems dar⸗ 
felt und im Ganzen wenig gute Früchte getragen hat. 


Deutſchland. 
Preußen. * Berlin, 13. Februar. Die Phyſionomie 
Berlins am geſtrigen Wahltage hatte in keiner Weiſe einen außer⸗ 
ewöhnlichen Charakter und wich gar ſehr von dem Anſehn der 
tadt bei den Urwahlen zum Abgeordnetenhauſe ab. Es lag dies 
darin, daß die Fabriken fortarbeiteten, die Schulen nicht geſchloſſen 
waren und ſo das Werktagsleben ungehemmt ſich entfalten konnte. 
In keinem der Wahllokale fand irgend ein Andrang ſtatt und ob- 
gleich die Betheiligung verhältnißmäßig ſehr enorm war, (es haben 
doch wohl ca 70pCt gewählt) jo waren doch nie mehr als höchſtens 
10 Perſonen um den Wahltiſch verſammelt. Die Wahlvorſteher hatten 


egel die alten männer zum 
teiverhältniß war überall gleichmäßig vertheilt und jo völlig unpartei⸗ 
liches Verfahren geſichert. Es wurde bei der Stimmabgabe mit großer 
Genauigkeit verfahren und von keiner Seite hört man von vorge⸗ 
fallenen Unregelmäßigkeiten. Am lebhafteſten war die Abſtimmung 
namentlich im 5. und 6. Wahlbezirk in den Feierſtunden der Fa— 
briken. Vor den Wahllokalen wurden gedruckte Stimmzettel von 
beiden Parteien vertheilt, doch fehlte an vielen Stellen der Send— 
bote der Konſervativen, die ſich in ihren Organen heute Abend ſchon 
abmühen, über ihnen widerfahrene Ungerechtigkeiten ſich zu beklagen. 
Das Skrutinium währte in einzelnen Wahlbezirken bis ge: 
gen 8 Uhr Abends, jo daß ein nur einigermaßen ſicheres Nez 
ultat der Geſammtwahlen geſtern Abend noch nicht feſtzu— 
tellen war, ob man auch immer den Sieg der Liberalen 
vorherſehen konnte. Schon heute Morgen war indeſſen jener Sieg 
als gewiß anzuſehen und ſo ſind denn die Herren Lasker, Wale: 


deck, M. Wiggers, Runge, F. Duncker und Schulze— 
Delitzſch die Vertreter Berlins auf dem Reichstage. Sehr zu 


beklagen iſt, daß die Wahl Forcken becks bis jetzt noch keineswegs 
geſichert erſcheint. In Elberfeld und Elbing ſcheint er unter⸗ 
legen zu ſein, doch wird er wohl bei der Nachwahl durchkommen, 
zumal da Graf Bismarck wohl an einer andern Stelle gewählt 
und dort (weil in ſeiner Heimath) auch wohl annehmen wird. Von 
den dotirten Heerführern iſt bis jegt nur Vogel von Falckenſtein 
gewählt. : | 

— Aus Ahrweiler vom d. d. berichtet die Ahrw. Ztg.“: 
Als ein neuer Beweis der Huld Ihrer Maſeſtät der Königin er⸗ 
ſcheint die Zuwendung eines prachtvollen Geſchenkes für die Böhmin 
Maria Magdalena Rösler aus Nirdorf, welche ſich bekanntlich 
um die Pflege des im böhmiſchen Feldzuge ſchwer erkrankten In 
fanteriſten Sch. aus Heppingen verdient gemacht hatte. Das Ge⸗ 
ſchenk beſteht aus einem kunſtvoll gearbeiteten Muttergottesbilde. 
Der kommandirende General des 8 Armeekorps, General Herwarth 
v. Bittenfeld, hatte auf die Bitte der Freifrau v. Eynatten zu Neu⸗ 
enahr Ihre Majeſtät auf die edle That der Böhmin und die dieſer 
von den Bewohnern des Ahrthals gezollte Anerkennung aufmerkſam 
gemacht. In Folge deſſen ging der Freifrau v. Eynatten vorgeſtern 
das Muttergottesbild mit einem huldvollen Schreiben zu. 

— In den hoͤheren politiſchen Cirkeln iſt man, wie der „Poſt“ 
geſchrieben wird, zur Zeit etwas übellaunig geſtimmt und zwar 
rührt dieſe üble Laune von einem an Bali her, welches jeiner Na— 
tur nach eher zur Freude Anlaß geben ſollte, von der bevorſtehenden 
Vermählung des Grafen von Flandern mit der Prinzeſſin Maria 
von Hohenzollern. Wie verſichert wird, habe man hier für die er⸗ 
lauchte junge Dame eine andere Verbindung im Auge gehabt, über 
welche bereits einleitende Unterhandlungen angelnüßft geweſen ſein 
ſollen, nämlich mit dem Prinzen Humbert von Italien. Natürlich 
war es noch zu keiner förmlichen Werbung gekommen und ſo hätte 
das Scheitern dieſes Planes, deſſen Gründe übrigens unbekannt 
find, keine Bedeutung. Die wirklich beſchloſſene Heirath iſt aber 
deshalb unangenehm, weil man in der bevorſtehenden Verbindung 
der regierenden Familien von Preußen und Belgien ein gewichtiges 
Hinderniß für die franzöſiſchen Abſichten auf das belgiſche Land er⸗ 
blickt und die Illuſionen fallen laſſen muß, daß die preußiſche Re⸗ 
gierung, nachdem ſie alle „Kompenſationen“ am Rheine verweigert 


nteſten Perſo dean eren d 
ee ae en e berufen, das parz | 


Inſerate 
1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
. ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an⸗ 
genommen. 


hat, die Hand dazu bieten könne, ſolche an der Schelde zu erringen. 
Die Mißſtimmung iſt eine um ſo tiefere, als man Grund zur An⸗ 
nahme zu haben glaubt, daß hoher Einfluß einer auswärtigen 
Macht, die ſich von jeher als Belgiens Beſchützerin ausgezeichnet 
hat, auf den Abſchluß der genannten ehelichen Verbindung nicht 
ohne Einwirkung geweſen ſei. Auch an der nunmehr als ſicher ge— 
meldeten Heirath des Königs von Griechenland mit der Tochter des 
Großfürſten Konſtantin hat man ſelbſtverſtändlich hier wenig Freude, 
da man daraus ernſtliche Schwierigkeiten für die Behandlung der 
orientaliſchen Frage ableitet. Das hier tagende griechiſche Komite 
hat auch von ſeinen Hoffnungen auf die Folgen dieſer Vermählung 
durchaus kein Hehl und läßt jetzt, um das Feuer nicht erkalten zu 
laſſen, die Ausſage verbreiten, daß es im nächſten Frühjahre ganz 
ſicher zum Nationalkriege gegen die Türkei kommen werde. 


— Der heutige „Staats Anzeiger” enthält nachſtehenden Auszug aus 
dem Protokoll der Konferenz zur Bergthung und Feſtſtellung der Verfaſſung 
des Norddeutſchen Bundes geſchehen Berlin, den 18. Januar 1867 in dem Lo⸗ 
kale des königl. Staats⸗Miniſteriums, in Gegenwart: für Preußen: des 
zweiten Bevollmächtigten, Wirklichen Geheimen Raths v. Savigny; für 
Sachſen: des Staatsminifters der Finanzen und der auswärtigen — 
heiten, Freiherrn v. Frieſen; für Heſſen und bei Rhein: des außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters, Geheimen Legationsrath 
Hofmann; für Mecklenburg⸗Schwerin: des Staatsminiſters und 
Präſidenten des Staatsminiſteriums v. Oertzen; für Sachſen- Weimar: 
des Wirklichen Geheimen Raths und Staatsminiſters Dr. zur, v. Wagdorf; 
für Mecklenburg⸗Strelitz: des Staatsminiſters von Bülow; fur Ol⸗ 
denburg: des Minifters v. Röſſing; für Braunſchweig des Staatsmi⸗ 
niſters v Campe; für Sachſen-Meiningen: des Staatsminiſters, Wirk⸗ 
lichen Geheimen Raths Freiherrn v. Kroſigkz für Sachſen⸗Altenburg: 
des Wirklichen Geheimen Raths und Minifter-Nefidenten Grafen v. Beu ſt; 
für Sachſen⸗Koburg⸗Gotha: des Wirkl. Geheimen Raths und Staats- 
miniſters v. Seebach; für Anhalt: des Staatsminiſters und Wirklichen 
Geheimen Raths Dr. Sintenis; für Schwarzburg⸗Ru do lſtadt: des 
Wirklichen Geh. Raths und Miniſters Dr. jur. v. Bertrab; für Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen: des Staatsraths v. Wolffersdorffz für 
Waldeck: des Geheimen Regierungsraths Kla PP; für Reuß ä. L.: des Re⸗ 
gierungspräſidenten Herrmann; für Reuß j. L.: des Miniſters v. Harbouz 
für Schaumburg⸗Lippe: des Präſidenten der Landesregierung Freiherrn 
v. Lauer-Münchhofenz; für Lippe: des Kabinetsminiſters v. Oheimb; 
für Lübeck: des Senators Dr. jur. Curtius; für Bremen: des Senators 
Gildemeiſter; für Hamburg: des Senators Dr. jur. Kirchenpauer. 
Das Protokoll führte der . ucher. N 

Preußen ſtellte folgenden Antrag: In Erwägung daß die wünſchenswerthe 
Förderung des Verfaſſungswerkes eine 3 Vertretung der hohen ver⸗ 

N er der gemeinſchaftlich ei 2 9 
vertretung erheiſcht, übertragen die in der Konferen 
tigten der Krone Preußen ad hoc die in den Artikeln 14 und 25 des von der 
Krone Preußen vorgelegten Verfaſſungs-Entwurfes. 5 

Ark. 14. „Dem Präſidium ſteht es zu, den Bundesrath und den Reichs- 
tag zu berufen, zu eröffnen, zu vertagen und zu ſchließen.“ 

Art. 25. „Die Legislaturperiode des Reichstages dauert drei Jahr. Zur 
Auflöſung des Reichstages während derſelben iſt ein Beſchluß des Bundesrathes 
unter Zuſtimmung des Präſidiums erforderlich —“ bezeichneten dem Präſidium 
ſowohl wie dem Bundesrath eingeräumten Befugniſſe, ſo weit ſich dieſelben auf 
den Reichstag beziehen, und ermächtigen die Krone Preußens, dem Reichstage 
den Verfaſſungs Entwurf, über den die verbündeten Regierungen ſich geeinigt 
haben werden, vorzulegen und für deſſen Vertretung dem Reichstage gegenüber 
die nöthige Vorſorge zu treffen. Der Antrag würde vou der Verſammlun 
einſtimmig angenommen und zum Beſchluß erhoben. Dieſes Protokoll iſt na 
erfolgter Vorleſung genehmigt und demnächſt von den Herren Bevollmächtig⸗ 
ten und dem Protokollführer unterzeichnet worden. 

(Folgen die Unterſchriften.) 


Ueber den Entwurf der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes 
bringt die „Provinzial-Korreſpondenz“ einen längeren Artikel, 
deſſen Schluß lautet: x 

Die Berathungen der Bundeskonferenzen haben am 15. Dezember v. J. 
begonnen; am h. Februar iſt der Verfaſſungsentwurf allſeitig genehmigt wor⸗ 
den. Wenn man die Mannigfaltigkeit und Fülle bedeutſamer Gegenſtände und 
Intereſſen erwägt, um die es ſich bei der beabſichtigten Einigung handelte, und 
vollends die Opfer an Selbſtſtändigkeit und manchen liebgewordenen Einrich⸗ 
tungen, die den einzelnen Staaten zugemuthet werden müſſen, ſo wird man in 
der ſo raſch erfolgten Verſtändigung der Regierungen einen vollgültigen Beweis 
des ernſten nationalen Bewußtſeins und der großen Hingebung derſelben an 
die gemeinſamen Ziele erkennen. 8 

Das Werk hätte freilich nicht ſo bald gelingen können, wenn die preußiſche 
Regierung nicht darauf Bedacht genommen hätte, in den Verfaſſungs⸗Entwurf 
von vorn herein nur Beſtimmungen von unmittelbar praktiſcher Bedeutung 
und von durchgreifender Wichtigkeit für die zu gründende Gemeinſchaft aufzu⸗ 
nehmen. Hierdurch gerade unterſcheidet ſich der jetzige Entwurf von allen 
früheren deutſchen Einigungsplänen, welche, mit großen Hoffnungen angekün⸗ 
digt, nach kurzer Zeit wirkungslos zerrannen. Alle ſene Entwürfe ſollten das 
geſammte politiſche und geiſtige Leben der Nation umfaſſen und wie von Grund 
aus regeln; aber an dieſer Allgemeinheit eben ſcheiterten jene Verſuche. Unſere 
Regierung hat ihr Werk auf beſtimmte unabweisliche bel ae di geen von 
klar vorliegender W und von unleugbarem Vortheil für die geſammte 
Nation beſchränkt; deshalb konnte und mußte die Verſtändigung gelingen. 

Dem Reichstage, der in etwa vierzehn Tagen zufanmentreten ſoll, wird 
ſomit ein Verfaſſungsentwurf vorgelegt werden, dem vermöge ſeiner inneren 
fachlichen Bedeutung und der Zuſtimmmung von 22 Regierungen ein ſchwer 
wiegendes Gewicht beizumeſſen tft, beſonne 
Lage wird die nationale Vertretung auch ihrerſeits es als Pflicht erkennen, mik 
Beiſeitſetzung aller Sonderpläne und nebenſachlicher Bedenken, vor Allem die 
Hand dazu zu bieten, daß das Werk, welches den wirklichen Bedürfniſſen 
Deutſchlands Befriedigung gewähren ſoll, raſch und ſicher zu Stande komme, 

— Es bleibt dabei, daß die Seſſion des Parlaments 
binnen lürzeſter Friſt, jedenfalls im Beginn des Märzmonats eröff- 
net wird. Der urſprünglich feſtgeſetzte Termin des 24. Februar 
dürfte nach der „I. Korr.“ vielleicht, falls eine größere Anzahl von 
Doppelwahlen die Anſetzung neuer Wahlhandlungen veranlaßt oder 
falls etwaige Minoritäts-Wahlen eine Wiederholung der Abſtim⸗ 
munz erforderlich machen, ſich noch um eine Woche verſchieben. — 
In Betreff der Beziehungen Preußen acht Sachſe n iſt daran zu 
erinnern, daß, dem zwiſchen beiden Mä ten abgeſchloſſenen Frie⸗ 
densvertrage gemäß, die militärischen Anoprtiungen in Sachſen pro⸗ 
viſoriſch beſtehen bleiben, bis die Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes eine endgiltige militäriſche Organiſation geſchaffen hat. 

— Der heutige „Staats-⸗Anz.“ enthält das Geſetz, betref⸗ 
fend die Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer in den 
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nach dem 1. 


gen beider Kammern über die Entſchädigungen 
kung preußiſcher Truppen nach dem Friedensvertrage iſt 


nate a 30 Tage, 


ſechs öſtlichen Provinzen des Staats und die Beſchwerden wegen 


Grundſteuer⸗Uleberbürdung vom 8. Februar 1867. 

— Durch die Verordnung wegen Erganzung der heb des ſtehenden 
Heeres iſt die Zulaſſung des Beſuches der mit jedem 1. Oktober beginnenden 
1 an den Kriegsſchulen von einer vorgängigen fün monatlichen Mini⸗ 
mal-Dienſtzeit bei dem Truppentheile abhängig gemacht un beſtimmt worden, 
daß die durch Krankheit, Urlaub oder aus anderen Urſachen nicht im ausüben⸗ 
den Dienſte zugebrachte Dienſtzeit auf dieſe verge wia Minimalzeit von 
fünf Monaten nicht in Anrechnung kommen darf folgt hieraus, daß der 
1. Mai jeden Jahres unbedingt als fpätefter Termin zum Eintritte für diejeni⸗ 
gen Jungen Leute angeſehen werden muß, welche noch im Laufe deſſelben Jah⸗ 
res die Kriegsſchule zu beſuchen gedenken, 1 es wünſchengwerth bleibt, 
daß der Eintritt womöglich bereits ann J. April ſtattfindet. Ein Eintreten 
Mai zieht eine Zurückſtellung von dem Beſuche der e, 
bis zum 1. Oktober des nächſten aa nad) I Da vielfach aus Unkennt⸗ 
niß der beſtehenden Anordnungen hiergegen verſtoßen ift, ſo ſoll auf die Wich⸗ 
tigkeit der Wahl eines rechtzeitigen Eintritts⸗Termins für die auf Beförderung 
dienenden jungen Manner aufs Neue öffentlich hingewieſen werden. y 

— Die „3. K.“ berichtet, daß außer den in der Zeitung bereits 

enannten militäriſchen Erziehungsanſtalten auch zu Oranienſtein 
an * Lahn (Naſſau) eine neue Kadetten-Anſtalt errichtet werden 
wird. 

— Am 15. Februar wird der Redakteur des Kladderadatſch“ Herr E. 
Dohm vor Gericht 4 5 wegen eines Artikels in Nr. 54 vom 25. November 
1866. Der Artikel iſt überſchrieben: „Contre⸗Bank. Bildung einer neuen 
Kommandit⸗Geſellſchaft Jeſu“, und iſt gegen die Umtriebe der Jeſuiten, na⸗ 
mentlich in Oeſtreich, gerichtet. Die Staatsamwaltſchaft hat, wie die „Ger. 
Stg.“ hört, darin ein Vergeben gegen §. 135 des Strafgeſetzbuches ge unden, 
0 5 lautet: „Wer öffentlich in Worten, Schriften oder anderen Darſtel⸗ 
lungen Gott läſtert, oder eine der chriſtlichen Kirchen oder eine andere mit 
Korporationsrechten im Staate beſtehende Religions ⸗Geſellſchaft, oder die 
Gegenſtände ihrer Verehrung, I Lehren, Einrichtungen oder Gebräuche ver⸗ 
ſpottet, oder in einer Weiſe dar ellt, welche dieſelben dem Haſſe oder der Ver⸗ 
achtung ausſetzt u. ſ. w. wird mit Gefängniß bis zu drei Jahren beſtraft.“ Die 
Anklage erregt um ſo mehr Aufſehen, als der Artikel feiner Zeit unbeanſtandet 
verbreitet, die betreffende Nummer auch nicht konfiseirt worden iſt. Rechtsan⸗ 
walt Holthoff wird den Angeklagten vertheidigen. 

annover, 12. Februar. Nach einem Ausſchreiben des General-Gou⸗ 
vernements ſoll auch gegenwärtig mit Ertheilung neuer Konzeſſionen an Lotte⸗ 
rie-Kollekteure Anſtand genommen werden, weil die Frage, ob neben der preußi⸗ 
ſchen Klaſſen⸗Lotterie auch die Hannoverſche und Osnabrückſche Klaſſen-Lotte⸗ 
rie danernd 1 werden, noch nicht entſchieden iſt, und für den Fall, daß 
die Aufhebung erfolgen ſollte, das Vorhandenſein vieler Kollekteure im hie⸗ 
gen Lande zu Schwierigkeiten führen würde, indem dieſelben zu Lotterie⸗Ein⸗ 
nehmern für die preußiſche Klaſſen⸗ Lotterie 


können. (Hann. K.) 


Wiesbaden, 10. Febr. Die Petitionen aus Naſſau an den 


daß die vormals regierende Dynaſtie tor Emanuel im Frühjahre zur Ausitellung nach Paris kommen 


Herrn Miniſterpräſideuten, 
mit einem Kapital oder einer Rente abgefunden, aber ihr nicht der 
Naturalbeſtand der Landes⸗Domanialgüter ausgeantwortet werden 
möge, zählen gegenwärtig bereits über 14,000 Unterſchriften. Zur 
Unterzeichnung nd nur ſolche Perſonen zugelaſſen worden, welche 


nach unſerem früheren Dreiklaſſen⸗Wahlgeſetz wahlberechtigt, alſo 


welche beſteuerte und angeſeſſene Bürger ſind. Außer den hier kon⸗ 
trollirten Unterſchriften haben einige Orte ihre Petitionen direkt 
nach Berlin geſchickt, Andere haben nicht gewagt zu unterſchreiben, 
weil ihnen die Partikulariſten drohen, im Frühſahr werde der Her⸗ 
zog mittelſt der „rothen Hoſen“ wieder eingeſetzt und ſie würden 
dann zur Pachtung von Domanial „Gründſtäcken nicht mehr 
zugelaſſen werden, wenn fie unterſchrieben hätten 
Sachſen. Dresden, II. Februar. Zu den Verhandlun⸗ 
für Einquartie⸗ 


nachträglich Folgendes zu bemerken. Preußen bezahlt das Quartier 
ſeiner Truppen peel, als die Lazareth- Verpflegung, die Miethe 
für Kaſernements, Reitbahnen u. ſ. w, allerdings nur nach den im 
eigenen Lande üblichen Sätzen. Bon der zu den Kammern belieb- 


ten Entſchädigung iſt daher der Beitrag Preußens abzuziehen, was 
bei den Stände von keiner Seite, auch nicht 


Se der 
von der der Regierung, zur 
als der Vertreter Meißens 
daß, obwohl bei Beſetzung \ 
die Vergütung des Quartiers zugeſagt ware, 
inne gehalten ſei. 
Baden. Vom Neckar, 10. Febr., ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Baden 
aubt ſich mit Händen und Füßen, unwiderruflich einem ſüddeutſchen Bunde 
ch einſchmieden zu laſſen, was allein ſchon hinreicht, um die in Stuttgart ge⸗ 
loſſene Militär⸗Konvention in einem Lichte erſcheinen zu laſſen, das ein im⸗ 
mer feſteres Zuſammengehen der Wehrkräfte Deutſchlands verbürgt. Bürft 
Hohenlohe, der gewiß keine preußenfeindlichen Geſinnungen hegt, mußte es ſich 
d gefallen laſſen und von Stuttgart aus einen Abſtecher nach Mühl⸗ 
ader halbw 5 Karlsruhe machen, wo ihn der Großherzog von Baden erwar⸗ 
tete und die bindende Zuſage erhielt, daß auch Bayern mit aller Aufrichtigkeit 
den Anſchluß an den Norddeutſchen Bund erftrebe. Es wäre auch gar zu toll, 
wenn der Süden ſich die „freie Hand“, wie die Ultramontanen und die von 
Tag zu Tag mehr zuſammenſchmelzenden Radikalen ſie verſtehen, bewahren 
wollt Eine andere Frage iſt es, ob in Württember die zweite Kammer ihre 
Zuſtimmung zu der beabjichtigten Militärreform ertheilt und nicht vielmehr 
au erer Präſenzzeit befteht. In Bayern wird die Regierung geringe Mühe 
haben, ihre Abſichten durchzuſetzen, weil dort der Ultramontanismus mit ſeinem 


Sprache gebracht iſt, ſelbſt dann nicht, 
in der erſten Kammer ſich beſchwerte, 
der Stadt vom preußiſchen Kommando 
dies Verſprechen nicht 


über den Kalender. 
(Schluß.) 
4 Jahr bei anderen Völkern. 


Die Griechen haben die Länge des Jahres auf folgende Weiſe gefunden: 

Sie ſuchten jeden Mittag den Schatten eines ſenkrechten Körpers zu nieſſen, bis 
e den Tag fanden, an welchem der Schatten am kürzeſten war. Dies ſetzten 
e viele Jahre hinter einander fort, und, nachdem fie auf ſolche Weiſe den läng- 
en Tag jedes dieſer Jahre gefunden hatten, ſummirten fie die zwiſchen dieſen 
in Mittag) und dividirten fie durch die 
gelangten die Griechen ſchon im 
daß das Jahr 365 ¼ 


Belehrungen 


agen (Tagen des kürzeſten Schattens um 7 
Anzahl der Zwiſchenzeiten. Auf ſolche Weiſe ge 
echten Jahrhundert vor Ehriſtus zu dem Reſultate, 
age hat. 2 . 
ie älteften Aegypter nannten jeden Mondumlauf ein Jahr. Die Muha⸗ 
medaner rechnen noch heute nach Mondjahren, indem fie 12 ſynodiſche Mond- 
umläufe Ein Jahr nennen. Ein Türke von 33 Jahren ift daher nach unſerer 
Rechnung erſt 32 Jahre alt und das Neujahr der Türken, durchläuft alle Jahres- 
eiten, fällt in dieſen Jahre 1867 auf den 23. April; fie zählen ab von der 
Btuht Waponed (16. Juli 622), Hedſcheb, und ſchreiben jetzt die Jahres- 
ahl 1284. 
5 Die alten Aegypter rechneten nach Sonnenjahren ; ihr Jahr zählte 12 Mo⸗ 
Br denen am Schluß 5 Ergänzungstage hinzugefügt wurden. 
a 
kus mit 7 Schaltmonaten. ER 
Die Griechen, deren Mondjahr 354 Tage enthielt, wählten im 6. Jahr. 
hundert v. Ch. einen jährigen Schaltkreis, innerhalb deſſen ſie drei Mal, und 
zwar im 3., 5. und 6. Jahr einen Monat von 90 T. einſchalteten. Ihr Jahr 
erhielt dadurch im Durchſchnitt 365 ¼ Tage. Dieſer Sjährige Schaltkreis be⸗ 
ſtand bei den Griechen bis zum Jahre 432 v. Ch., wo bei ihnen durch Meton 
ein Schaltkreis von 19 * und 7 Schaltmonaten ian wurde. 
Bei den Römern war es feſtgeſetzt, daß das Jahr aus 12 Mond Monaten 
beſtehen follte, alſo aus 354 Tagen, und daß alle 2 Jahre nach dem 23. Bebr. 
ein Monat von 22 oder 23 Tagen Namens Mercedonius eingeſchaltet werden 


ſollte. 


nicht alle würden ernannt werden 


Sonnen-⸗Mondjahren rechneten die Juden mit einem jährigen Cy- | 


worten. Oberſt Nelſon erklärte, von der 


Lage wollten, 


man im Jahre 1582 nach dem 4. 


kindiſchen Haſſe gegen den Norddeutſchen Bund in den Reihen der liberalen 
Partei nachdrücklichſt für eine beſſere Wehrverfaſſung des Landes arbeitet. Alle 
Welt ſucht aus der Organiſation der preußiſchen Armee Vortheil zu ziehen, ein 
zweckmäßigeres und fefteres Zuſammengehen der verſchiedenen Waffengattungen 
zu erzielen, darauf müſſen deshalb auch die dude ee Staaten ihre Blicke zu⸗ 
nächſt und vorzugsweiſe richten, wenn fie nicht Gefahr laufen wollen, beim 
erſten Anlauf von Neuem über den Haufen geworfen werden. Im theuren 
Schwabenlandchen erte es denn auch an, in den Köpfen etwas ni zu wer⸗ 
den, und die gut geschriebenen Artikel, welche der „Schwäbiſche Merkur“ über 
die Reform des Heerweſeng brachte, haben nicht ver 
mer für Volkswehr und Milizweſen den Kopf zurechtzuſetzen. Es ließ ſich vor⸗ 
ausſehen, daß die Zeit das beſte Gegenmittel für Extravaganzen jeder Art ſein 
und dieſenige Klärung der politiſchen Atmoſphäre bringen würde, deren es zu 
einer allgemeinen Reform der ſüddeutſchen Staaten ſo dringend bedarf. Der 
baieriſche Reichsrath mag ſich noch ſo ſehr gegen eine Neubildung ſträuben, er 
muß doch dem wohlthätigen Bade einer Wiedergeburt ſich unterziehen. In 
Stuttgart wird die Sache wohl einen ähnlichen Verlauf haben und wenn man 
bedenkt, daß ſelbſt in Tyrol die Wahlen der Großgrundbeſitzer im Sinne der 
verfaſſungstreuen Partei ausfielen, fo iſt es nichts weniger als übertrieben, den 


ſüddeutſchen Völkern das Horoſtop geſunderer politiſcher Zuſtände zu ftellen 
Die Darmſtädter Be⸗ 


Heſſen. Mainz, 5. Februar. 
fagung in hieſiger Feſtung iſt definitiv aufgegeben. Nach einer 
Bekanntmachung wird am nächſten Donnerſtag das ganze Inven⸗ 
tar der großherzoglichen Kaſerne zur Verſteigerung kommen. 


Großbritannien und Irland. 8 

London, II. Febr. Am vergangenen Sonnabend erſchien 
Oberſt Nelſon, bekannt aus den Wirren in Jamaika als Ge- 
neral Nelſon — er bekleidete dort den Poſten eines Brigadiers — 
vor den Schranken des Gerichts in Bowſtrekt, um ſich wegen der 
Anklage des Mordes des damals hingerichteten Gordon zu verant⸗ 
Sache nur durch die Zei⸗ 
zu haben. Der Haftbefehl ſei ihm nicht präſen⸗ 
tirt worden, er ſtelle I aus freier Wahl Sir Thomas Henry 
lezte dem Angeklagten, frei von techniſchen Ausdrücken, die Anſchul⸗ 
digung vor, das von Lieutenant Brand, als Präfidenten des Kriegs⸗ 
erichts, erlaſſene, nach der Anklage ungeſetzliche Todesurtheil be⸗ 
ige zu haben. Die Sache wurde darauf vertagt und Oberſt 
Nelſon gegen Erlegung einer Kaution für 500 Pfd. St. in Stel⸗ 
lung zweier Bürgen, für 200 Pfd. St. jeder, bis zum nächſten Ter⸗ 


min entlaſſen. 
Fraukreich. E 
Paris, 11. Febr. Die France“ meldet nun auch daß Vik⸗ 


tungen Kenntniß 


wolle und daß die Reiſe des Prinzen Humbert nach Wien, die 
wieder aufgeſchoben ſei, ſchließlich wohl ang aufgegeben werden 
dürfte. Um von einer jo unnafürlichen Ver bindung abzurathen, 
bedarf es jedoch bloß der Erwägung, daß Italien von einer öſtreichi⸗ 
ſchen Heirath nichts wiſſen will und die ganze Sache auf einer Hof⸗ 
intrigue beruht. Dies beiläuſig, da die „Armonia“ zu verſtehen 
giebt, es ſeien Berliner Einflüſſe gegen die Vermählung des Kron⸗ 
prinzen mit der Tochter des Siegers von Kuſtozza entſcheidend 
geworden. 

— Die hieſigen offiziöſen Blätter zumal das „Pays“ be⸗ 
nutzen die letzten Arbeiterunruhen in Belgien, um wieder darzu⸗ 
thun, daß dieſes Land Frankreich angehöre. Das „Pays“ behaup⸗ 
tet ſogar, die belgiſchen Arbeiter, die doch nur eine Beſſerung ihrer 

hätten „Es lebe Napoleon III.!“ gerufen. 

— Die polniſche Emigration wird nicht müde im Pla⸗ 
neichmieden. Sie ließ jo eben dem Kaiſer eine Denkſchrift über⸗ 
reichen, in welcher der Plan einer kentinentalen Allianz gegen 
Rußland entwickelt wird. Spanien und Portugal, durch eine 
Heirath zu Einem Reiche vereinigt, marſchitten neben Italien, 
Oeſtreich und Preußen gegen das Reich des Czaaren, Oeſtreich träte 
an Italien Trieſt und das Tridentin, an Preußen ſeine deutſchen 
Provinzen ab, erzielte aber dafür alles polniiche Gebiet, das im 
Beſitz Rußlands und Preußens befindlich. So würden unter den 
Habsburgern die drei Kronen von Ungarn, Böhmen und Polen 
vereinigt und den letzteren wieder eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit zu 
Theil. Frankreich aber erhielte als Kompenſation, wie natürlich, 
Belgien. Das Chimäriſche der ganzen Auseinanderſetzung liegt 
auf der Hand. Er 2 

— Die Koncentratlon der franzöſiſchen Truppen in Mexiko 
iſt jetzt eine vollendete Thatſache. Sie ſtehen ſeit dem 20. Januar 
in der Stadt Mexiko, in Puebla, Orizaba und Cordova. Bis zum 
15. Februar werden ſie die Hauptſtadt verlaſſen haben. Am 25. 
beginnt die allgemeine Einſchiffung 


Niederlande. 

Haag, 10. Febr. Der Bun des Innern hat ein Zirkular an die Ge⸗ 
meindevorſteher erlaſſen, worin gejagt wird, es ſei in den letzten Monaten des 
vorigen Jahres von der preußiſchen Regierung mehrfach die Auslieferung von 
Deſerteuren verlangt worden. Es ſei dieſen Forderungen zwar keine Folge ge. 
leiſtet, weil der Kartelvertrag mit dem deutſchen Bund Jet der Auflöfung die⸗ 


ehlt, gar manchem Schwär⸗ 


ſes Bundes alle bindende 5 55 verloren habe, und auch die Kartelkonvention 
mit Preußen, am 5. Juli 1828 auf ſechs Jahre abgeſchloſſen und ſpäter immer 
auf ſechs Jahre verlängert, abgelaufen fe. Sollten alfo dergleichen Forderun⸗ 
gen don der preußiſchen Regierung ode anderen Staaten des ehemaligen deut⸗ 
ſchen Bundes geftellt Fer müſſe geantwortet werden, daß keine Möglich⸗ 
keit vorhanden ſei ihnen ge zu leiſten. Es müſſe jedoch ein gutes Einver⸗ 
nehmen mit Preußen aufrecht x: werden, und deshalb dürften die Grenz⸗ 
ropinzen kein Zufluchtsort für Deſerkeure werden. Die 58 ſollen 
o viel als möglich vermeiden, den preußiſchen Behörden Grund zu Beſchwer⸗ 
und den Schein nicht auf ſich laden, als ob die, welche ſich den 


en zu ge 


preußiſchen Militärpflichten entziehen, auf der holländiſchen Grenze Ermuthi⸗ 


gun, fänden. 


2 Italien 

— Briefe aus Neapel ſprechen von dem Skandal, welchen dort die Ver⸗ 
aftung mehrerer hochgeſtellter Perſonen, die des Diebſtahls und bedeutender 
Interfepleife angeklagt ſind, hervorgerufen hat. Im September v. J. wurde 
eine bedeutende Falſchung in den Ziffern der Rentenkoupns entdeckt. Nach 
einer langen Unterſuchung darüber wurden der Oberſt des Generalſtabes der 
Nationalgarde, Graf Ferrara, und ſein Sohn, einer der eleganteſten jungen 
Leute Neapels, feſtgenommen. Im Dezember wurden der Stempelverwaltung 
400,000 Fr. Wert 80 iere entwendet. Eine Unterſuchung wurde vorgenommen, 
und wer wurde in Folge davon feftgenommen? Einer der Direktoren der Stem⸗ 
pelverwaltung ſelbſt, der Kommandeur Ronca. In Neapel herrſcht nicht der 
e oe Zweifel darüber, daß die genannten Perſonen die wirklichen Tha ⸗ 
ter ſind. Jetzt geht die Rede von noch anderen Mitſchuldigen, von denen man 
am een fo etwas erwarten durfte. Oberſt Ferrara ift ein Mitglied 
jener Familie Ferrara, welche die Bourbons reich machten, weil ſie den König 
Murat im Jahre 1815 verhaftet hatte, und Ronca war 1849 von Pius IX. 
zum Kommandeur von Gaeta ernannt worden. 


Belgrad re 
Belgrad, 6. Februar. Es iſt geſchehen! Soeben gelangt 
a die Meldung, daß es zwiſchen Montenegrinern und Tür 
en zu einem ziemlichen Scharmützel 5 —— iſt. Iſt die 
Nachricht begründet, ſo wäre dies das Zeichen zum Beginn des 
Kampfes zwiſchen den Chriſten der Balkanhalbinſel im Allgemei⸗ 
nen und der ſie beherrſchenden Pforte. Schlägt nämlich Monte⸗ 
negro los, ſo geſchieht daſſelbe auch in Serbien, Bosnien der Her⸗ 
ee und Bulgarien, ſo lebt der Aufſtand in Theſſalien und 
Epirus trotz der ungünſtigen winterlichen Klimaverhältniſſe auf. 
Hier iſt man deshalb des beſten Muthes. Es iſt nämlich zu glei⸗ 
cher Zeit mit eingangserwahnter Nachricht ein Schreiben der Pe⸗ 
tersburger Regierung durch den hieſigen ruſſiſchen Konſul Schiſchkin 
Su ic Miniſter des Auswärtigen mitgetheilt worden des 
Inhalts: 
2 Rußland geht auf ein weiteres Aufſchieben der Löſung der orientaliſchen 
Frage nicht ein; es will von einem friedlichen Ausgleich zwiſchen den Chriſten 
und der Türkei nichts an es mögen ſich die Chriſten durch Waffengewalt 


1 


ihre Befreiung erkämpfen, wenn ſie es im Stande find; in dieſen Krieg zwi⸗ 
ſchen der Pforte und ihren Unterthanen ſoll ſich keine fremde Macht miſchen, 
denn, ſobald letzteres geſchähe, würde Rußland aktiv zu Gunſten der Chriſten 
eingreifen; Rußland wolle an Stelle des gegenwartigen türkiſchen Reichs in 
Europa die Begründung eines föderativen Staatsweſens welches aus drei 
Bundesſtaaten, nämlich einem ſerbiſchen (flawiſchen), rumäniſchen und griechi⸗ 
ſchen, beſtände und zu onftantinopel jeine Centralregierung hätte. 

Zu gleicher Zeit mit dem Kurier, der dieſes Schriftſtück nach 
Belgrad von Petersburg überbrachte, ging ein Kurier nach Paris, 
um das Nämliche dem dortigen Kabinet mitzutheilen. Oeſtreich 
und Frankreich ſtrengen ſich trotz alledem noch immer mit allen 
Kräften an, die hieſige Regierung zu ieg mi 


* * 


— _ ee 
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Türkei anzufangen, gleichviel ob dieſe die Räumung der ſerbiſchen 


Feſtungen Seitens der osmaniſchen Garniſonen bewillige oder 
nicht. Man werde Serbien (fo ſagt man in Wien und Paris) ſol⸗ 
chenfalls anders zu entſchädigen wiſſen. Wer bei dieſem Handel in 
den hieſigen Regierungskreiſen die Oberhand gewinnen wird, iſt 
nicht ſchwer zu errathen: jedenfalls Rußland. (D. A 3.) 


2 ” 
Donaufürſtenthümer. 

Bukareſt, 3. Februar. Zufolge telegraphiſcher Depeſchen aus Jaſſy 
war der Empfang des Fürſten in allen Städten und Dörfern der Molden 
ein ſehr warmer und enthuſtaſtiſcher. Da der Frſt erſt um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags die Reiſe von Bukareſt aus antrat, fo wurde das erſte Nachtquartier be⸗ 
reits in Plojeſcht genommen. Am andern Tage kam der Fürſt gegen Mittag 
in Buzeo an und ſtieg dort im biſchöflichen Palaſte ab, wo die Civil⸗ u. Militär- 
behörden des Diſtrikts ihm ihre Aufwartung machten. Das nächſte Nachtquar⸗ 
tier wurde in Ajud gehalten und am andern Tage die Reiſe über Bacan und 
Roman nach Jaſſy fortgeſetzt. Obgleich der Jürſt ſich alle Empfangsfeierlich⸗ 
keiten verbeten hatte, fo ſtrömte doch in allen Orten, welche er paffirte, die Be⸗ 
völkerung zuſammen und begrüßte ihn mit lautem Hochrufen. In Bacan und 
Roman war der Empfang beſonders enthuſiaſtiſch. Damen ſtreuten dem Für⸗ 
ſten Blumen, und die Stadt Roman, glänzend erleuchtet, gab ihm zu Ehren 
ein großes Feſt. Die Volksmenge durchzog die Straßen mit Fackeln und hörte 
nicht damit auf: „Es lebe der Fürſt“ zu rufen. Ein ebenſo begeiſterter Em⸗ 
pfang wurde dem Regenten in Jaſſy zu Theil, woſelbſt er in dem Palais des 
Finanzminiſters Mauroghai Wohnung nahm. 

In allen Ortſchaften, welche der Fürſt auf ſeiner Reiſe paſſirte, gedachte er 
der Armen, welche gegenwartig durch die Hungersnoth heimgeſucht werden, in. 
wahrhaft fürſtlicher Weiſe. Unter Anderem ſpendete er den Nothleidenden im 
Marktflecken Mizil 400 Dukaten, denen der Stadt Tekutſch 1000, denen von 
Rimnik 1000 und denen zu Jaſſy eben alls 1000 Dukaten. Am Tage nach 
feiner Ankunft in Jaſſy empfing der Fürſt die Epitropie zu St. Spiridon, die 
Militär- und Civilbehörden, ſotwie die Munizipalität. Er ließ ſich ſammtliche 


Julius Cäſar übernahm das Amt eines Pontifex Maximus im Jahre 708 
u. e. Er fand den Kalender fo in Unordnung, daß, als der Frühlingstag⸗ und 
Nachtgleiche eintrat, man ſchon den 1, Juli nach unſerer Weiſe rechnete, d. h. 
man war in der Rechnung 72 Tage voraus der Wirklichkelt. Das Jahr 708 
u. e. ging zu Ende, d. h. feine 365 Tage waren um am 12. Oktober anſtatt am 
23. Dezember. Das römiſche Jahr fing namlich mit dem 24. Dezember nach 
unſerer Rechnung an. Ein griechiſcher Mathematiker, Soſigenes, welchen J. 
Cäſar zu Rathe zog, klärte das ganze Sachverhaltniß auf. I. C. ordnete da⸗ 
her an, daß dem Jahre 708 u. o. noch 72 Tage hinzugefügt werden ſollten, um 
den Anfang des neuen Jahres 709 u. C. auf feinen richtigen Anfang, den 24. 
Dezember (Ende des Winterſolſtitums) zu verlegen und noch acht Tage außer⸗ 
dem, um das neue Jahr 709 v. e. mit dem damaligen erſten Neumonde nach 
dem kürzeften Tage zu beginnen, worauf die Römer großen Werth legten. Das 
Jahr 708 u. e. hat alſo in Wirklichkeit 369 72 8 = 445 Tage gezählt. 
Daß der Anfang unſeres Jahres alſo zehn Tage nach dem Winkerſolſtitium 
fällt, nämlich auf den 1. Januar, verdanken wir J. C., ſo wie überhaupt die 
Hauptfeſtſtellung unſeres Kalenders. Er ſetzte das Jahr zu 365 0 Tagen 
(das Julianiſche Jahr) und beſtimmte, daß jedes vierte Jahr ein Schaltjahr 
fein follte, der eingeſchaltete Tag war der 24. Februar, ſo daß der Februar in 
den Schaltjahren 20 Tage erhielt. Das Jahr 708 u. c., das 16. a. Chr, heißt 
annus ultimus conkusionis. Die Länge des tropiſchen Jahres iſt aber 
365 Tage 5 Stunden 48 515. J 
J. C. hat alſo das Jahr um 11,9“ zu lang angenommen, welche in 180 
Jahren 1440 Minuten oder einen Tag ausmachten, womit man jede 130 Jahre im 
Rückſtande blieb. Im Jahre 1582 fiel daher der Frühlingsanfang auf den I1. 
Marz, anſtatt auf den 21. März. Papſt Gregor XIII. verordnete daher, daß 
Oktober anſtatt den 5. ſofort den 15. Oktober 
Bett und ſtand am 15. Oktober 
daß jedes Jahr, deſſen Jahres- 
mit Ausnahme der Säku⸗ 


ſchreiben ſollte; man ging am 4. Oktober zu 
wieder auf. Papſt Gregor ordnete ferner an, | 
ahl durch vier theilbar iſt, ein Schaltjahr ſein ſollte 
erlahrs 1700, 1800, 1900 u. |. w., deren Hunderte 
ſind. 1867 iſt daher ein gemeines Jahr, 1868 dagegen ein Schaltjahr, 
ebenſo 2000 ein Schaltjahr. Den nach dieſen Beſtimmungen eingerichteten 
Kalender nennt man den Gregorianiſchen. Die Ruſſen und Griechen ſind 
dagegen bei dem Julianiſchenßkalender geblieben und das Frühlingsäquinoctium, 


nicht durch vier theilbar 


das bei uns auf den 21. März fällt, fällt bei ihnen ſchon auf den 9. Mär; wah⸗ 
rend wir ſchon den 13. Januar ſchreiben, haben die Kuren erst Neujahr S5. 
rechnen nach dem alten Styl, wir nach dem neuen. 

Frage: Was iſt güldene Zahl? 

Antwort: Die güldene Zahl zeigt an, das wievielte Jahr das in Rede 
ſtehende im Mondeyklus iſt. 

Frage: Was iſt Mondeyklus? 
Antwort: Es ſind 235 ſynodiſche Monate = 6939 Tagen = 19 tropi⸗ 
ſchen Jahren; es kehren aljo nach 19 Jahren die Mondphaſen an denſelben 
Daten wieder. Z. B. am 4. Februar d. J. iſt Neumond, alſo auch am 4. Be, 
bruar 1886. 

Mondeyklus ift daher ein Zeitkreis von 19 tropiſchen Jahren, nach 
deren Ablauf die Neumonde und überhaupt alle Mondphaſen wieder auf daj- 
ſelbe Datum fallen. : 

Schreibt man daher täglich die Witterung auf und nimmt man an, daß 
dieſelbe weſentlich vom Monde abhängt, ſo würden ſich 1 nach 19 Jahren 
dieſelben Witterungserſcheinungen ng Darauf gründen ſich die in 
den Kalendern vorkommenden Wetter: rophezeiungen. Der Mondeyklus 
beginnt ! Jahr vor Chriſti Geburt. , 

Frage: Wie kann man für jedes Jahr die güldene Zahl ausrechnen! 

Antwort: Man zähle zur Jahreszahl] hinzu, dividire die Summe 
durch 19, der Reſt zeigt die güldene Za des Jahres an. 

Welches ift die guldene Zahl für das Jahr 1867 ? 

Antwort: 1868 dividirt 1 19, giebt den Quotienten 98 und laßt 
den Reſt 6, folglich iſt 6 die güldene Zahl für das Jahr 1867. 

Frage: Was verſteht man unter der Epakte eines Jahres? 

Antwort: Man verſteht darunter das Alter des Mondes am J. Januar. 

Frage: Was heißt Alter des Mondes ? 

Antwort: Auf Neumond folgt der erſte Tag des Alters für den Mond, 
der ſiebente Tag ift erſtes Viertel, der 5 Tag Vollmond, der einund⸗ 
zwanzigſte Tag letztes Viertel und auf den achtundzwanzigſten Tag folgt 
Vollmond. 8 0 

Frage: Wie heißt die Epakte für das 1867 

Antwort: Das Alter des Mondes am 1, Januar 1867 war 25 Tage, 
alſo iſt die Epakte für 1867 die Zahl 25, 


Frage: 


= 


A 


8 Antwort: 


Beamte vorſtellen und hatte für jeden einige Worte des Wohlwollen. — Am 
Nachmittag machten ſümmtliche Konſuln, begleitet von ihrem geſammten Kanz. 
lei-Perſonal, dem Fürſten die Aufwartung. Der begeiſterte Empfang, welchen 
der Fürft in der Moldau gefunden kontraſtirt ſehr mit einem 2 
Gerücht, welches ſeit zwei Tagen in Bukareſt eirkulirt, nach a. die hieſige 
Polizei einem weitverzweigten Komplot, welches den Sturz der Regierung zum 

iel hat, auf die Spur gekommen fein fol. Vielfach wird die Bermukhung 
ausgeſprochen, daß in kurzer Seit ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen den An⸗ 
hängern und den Gegnern der Regierung ftattfinden werde. Der Miniſter⸗ 
prä — ſcheint damit umzugehen, ſtrenge Maßregeln zur Erhaltung der Ruhe 
zu tre . 


4 2 * 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 14 Febr. Fortgeſetztes reſp. berichtigtes Verzeichniß 
der bei dem Centralkomité für die Wahlen zum Reichstage des 
Norddeutſchen Bundes in der Prov. Poſen eingelaufenen Berichte: 
Stadt Schwerſenz (U. Wahlbezirk): Regierungsrath Krieger 125, Kreis. 
richter Motty 35 Stimmen. Wierzonka, Milo, Maruſchka, Kliny, Bareinek: 
Regierungsrath Krieger 74, Kreisrichter Motty 8 Stimmen. Karlowig, Lud ⸗ 
wigshöhe, Dembagora, Morzenein, Tuczno: Regierungsr. Krieger 49, Kreide 
richter Motty 32 Stimmen. Cerekwica: Regierungsrat) Bee 20, Kreis. 
richter Motty 5 Stimmen. Mrowino: Regierungsrath Kriger 25, Kreisrichter 
Motty 64 Stimmen. Kokoczyn: Regieruͤngsrath Krieger 18, Kreisr. Motty 
26 Stimmen. ‘ 
; Wahlkreis Buk⸗Koſten. 2 
Wahlbezirk Schmiegel Nr. 38 bis inkl. 49: Auguſt v. Daelhaes auf 
Boro wka 495, Stanislaus v. ERBE auf Szoldry 1132 St., ungültig 2. 
Wahlbezirk Koſten (2. Bezirk) J. Bezirk: v. Daelhaes 119, v. Chlapowski 
144 Stimmen. ; 
Wahlbezirk Koſten (2. Bezirk) II. Bezirk: v. Daelhaes 118, v. Chlapowski 
155 Stimmen. 
Wahlbezirk Trzeionka: v. Daelhaes 51, v. Chlapowski 16 St., ungültig 2. 
Wahlbezirk Buk: v. Daelhaes 102, v. Chkapowski 312 St., ungültig]. 
Wahlbezirk Borowka (alt) v. Daelhaes 45, v. Chlapowski 49 Stimmen. 
TR Gluchowo: v. Daelhaes 18, v. Chlapowski 148 Stimmen. 
Wahlbezirk Gorzyce: v. Daelhaes 2, Chlapowski 133 Stimmen. 
Wahlbezirk Kaweyn: v. Daelhaes 104, v. Chtapowski 39 Stimmen. 
Wahlbezirk Konojad: v. Chlapowski 157 Stimmen. 
Wahlbezirk Pietelowice: v. Daelhaes 20, v. Chrapowski 116 Stimmen. 
Wahlkreis Samter⸗Birnbaum⸗Ob orn.. 
Wahlbezirk Zielgtkowo: v. Bethmann ⸗Hollweg 36, Graf Kwileki TI St. 
Wahlbezirk Ottorowo mit 9 Ortſchaften! v. Bethmann-Hollweg 128, Graf 


Kwilecki 115 Stimmen. 


Wahlbezirk Scharfenort: v. Bethmann⸗Hollweg 25, Kwilecki 123 St. 
Wahlbezirk Pinne Dorf: v. Bethmann⸗Hollweg 79, Gr. Kwilecki 50 St. 
Wahlbezirk Gr. Pfarstie⸗Hauland: v. Bethmann⸗Hollweg 57, Graf Kwi⸗ 
lecki 2 Stimmen. 5 . 
Wahlbezirk Großdorf bei Birnbaum: v. Bethpmann-Hollweg-248, Graf 
Kwilecki 3 Stimmen. 5 8 
Wahlbezirk Chelmno Dorf: v Bethmann⸗Hollweg 15, Kwileeki 49 St. 
Wahlbezirk Zamorze: v. Bethmann Hollweg 41 Stimmen. 4 
Wahlbezirk TZurowo: v. Bethmann⸗Hollweg 35, Gr. Kwilecki 114 St. 
Wahlbezirk Obrzyeko: v. Bethmann Hollweg 238, Gr. Kwilecki 20 St. 
Wahlbezirk Liebucz: v. Bethmann⸗Hollweg 55, Miſſtonsvikar Müller 15 
Stimmen. . 22 ee 
= Wahlbezirk Althöfchen: v. Bethmann⸗Hollweg 77, Gr. Kwilecki 56 St. 
Wahlbezirk Ducznik: v, Bethmann Hollweg 90, Gr. 235 Stimmen. 
Wahlbezirk Radu 8 v. Bethmann⸗Hollweg 157 Stimmen. 
Wahlbezirk Zirke⸗Vorwerk: v. Bethmann-Hollweg 85, Gr. Kwilecki 4 St. 
Bahlbesiet Neuzattum: v. Bethmann⸗Hollweg 80, Gr. Kwilecki I St. 
Wahlbezirk Jaraez⸗Hauland: v. Bethmann⸗Hollweg 39, Kwileeki 71 St. 
Wahlbezirk Kaczlin: v. Bethmann⸗Hollweg, 142, Kwilecki 89 St. 
Wahlbeztrk Uchorowo: v. Bethmann⸗Hollweg 56, . e 
Wahlbezirk Bialeezyn: v. Bethmann⸗Hollweg 28, Kwileekt 30 St. 85 
Wahlbezirk Potrzanowo: v. Bethmann Hollweg 54, Kwileeki 56 St. 
Wahlkreis Nakel-Wirſitz Schubiunn. 
Wahlbezirk Oleezuo: v. Saenger⸗Grabowo 50, Graf Bninski 5 St. 
Wahlbezirk Obielewo: v. Saenger 10, Bniüski 14 Stimmen. 
Wahlbezirk Schubin: v. Saenger 245, Bninoki 323 Stimmen 
Wahlbezirk Erin: v. Saenger 170, Bniüski 237 St., ungültig 2 St. 
Wahlbezirk Czaveze: v. Saenger 94, Bniüski 76 Stimmen. 
Wahlbezirk Miaſteczko: v. Saenger 116, Bninsfi 36 Stimmen. 
Wahlbezirk Bialosliwe, Dorf: v. Saenger 193, Bniaski 62 Stimmen. 
Wahlbezirk Bialosliwe, Domäne: v. Saenger 30, Bniüski 39 St. 
Wahlbezirk Hoffmannsdorf: v. Sgenger 52, Bnioski 7 Stimmen. 
Wahlbezirk Wolsko: v. Saenger 91, Bninsti 4 Stimmen. 
e Wircek, Klein: v. Saenger 26, Bniüski 20 Stimmen. 


Wahlbezirk Grabowo und Grabionne: v. Saenger 208, Bninski 55 St. 
Wahlbezirk Aniela: v. Saenger 87, Bniöski 19 Stimmen. 
Wahlbezirk Lodzin: v. Saenger 61, Bniüski 53 Stimmen. 
Wahlbezirk Bnin: v. Saenger 13, Bniüski 62 Stimmen. : 
8 Jelazno⸗Mrozowo⸗Oſtrowiee Pombke: v. Saenger 19, Bnin⸗ 
53 Stimmen. 
Wahlbezirk Ruda: v. Saenger 18, Bninski 73 Stimmen. 
Wahlbezirk Falmirowo: v. Saenger 43, Bniüski 52 Stimmen. 

Wahlbezirk Mlotkowo: v. Saenger 53, Bninsti 5 Stimmen. 

Wahlbezirk Friedrichhorſt⸗Birkenbruch⸗Jaderiga: v. Saenger 156, Bniü⸗ 
ski 46 Stimmen. * 1 

Wahlbezirk Glesno: v. Saenger 9, Bniäski 121 Stimmen. 

Wahlbezirk Kruczke: u. Saenger 62, Bninsfi 126 Stimmen. 
Wahlbezirk Oſiek: v. Saenger 162, Bniuski 57 Stimmen. 
Bahlkeht Samoſtrzel: v. Sgenger 3, Bniüski 131 Stimmen. 
Wahlbezirk Dorf Wirſit: v. Saenger 61, Buloski 53 Stimmen. 
Wahlbezirk Stadt Wirſitz: v. Saenger 107, Bninski 59 Stimmen. 


ski ! 


89 Stimmen. 


Wahlkreis Frauſtadt⸗Liſſa. 
Wahlbezirk Reifen: Kreisr. v. Puttkammer 162, Sev. v. Skörzewski 51St. 
Wahlbezirk Schwetzkau: v. Puttkammer 13, v. Skörzewski 266, ungültig 
4 Stimmen. x 2 . 
- 5 Storchneſt: v. Puttkammer 143, v. Skörzewski 206, ungültig 
immen. 
Wahlbezirk Schlichtingsheim: v. Puttkammer 187 Stimmen. 
Fer Wahlkreis Schrimm-Schroda. 

Wahlbezirk Kions: Rittergutsbeſitzer Kennemann auf Klenka 116, Ignatz 
Szuldrzynski auf Lubaſz 71 Stimmen, 

Wahlbezirk Solun (Dominium): Kennemann 28, Szuldrzynski 30 St. 

Wahlbezirk Daleſzin und Malewo: Kennemann 62, Szuldrzynski 3 St. 

Wahlbezirk Schrimm (I. Wahlbez.) Kennemann 260, Szuldrzynski 200 St. 

Wahlbezirk Tadenczewo: Kennemann 2, Szukdrzynski 41 Stimmen. 
Valle Nekla (Dorf): Kennemann 51, Suldrzynski 66 Stimmen. 
Wa e Zazutowo: Kennemann 60, Suldrzynski 17 Stimmen. 

W ee Bukawice: Kennemann J, Szuldrzynski 57 Stimmen. 
Wahlbezirk Targowagörka: Kennemann , Szuldrzynski 120 Stimmen. 
W Abend Dominowo: Szuldrzynski 64 Stimmen. 

Wahlbezirk Marzynowo: Kennemann 10, Szuldrzynski 51 Stimmen. 
Bein Guttowy: Szuldrzynski 113 Stimmen. 

Wa bezirk Konaſzye: Szuldrzynski 37 Stimmen. 

Wahlbezirk Nekla-Hauland: Kennemann 70, Szuldrzynski 18 Stimmen. 
Wahlbezirk Stemponin: Kennemann 4, Szuldrzynski 56 Stimmen, 
Wahlbehrt Michalowo: Kennemann 9, Szuldrzynski 40 Stimmen. 
Wahlbezirk Drziezgowo: Szuldrzynski 84 Stimmen. f 
Wahlbezirk Buchwald: Kennemann 13, Szuldrzynski 24 Stimmen. 
Wahlbezirk 8 Kennemann 62 Stimmen. 

Wahlbezirk Kurnit: Kennemann 173, Szuldrzynsti 285 Stimmen. 

— Der Orcheſterverein, über deſſen rüſtige Thätigkeit wir öfter 
berichtet haben, tritt heute zum erſten Mal in die Oeffentlichkeit. 
Es iſt zu erwarten, daß unſer muſikliebendes Publikum dieſen 
Be Kunſtbeſtrebungen mit gebührender Theilnahme begegnen 
wird. 

— Die in der geſtrigen Nummer diefer Zeitung enthaltene Notiz über den 
durch das Hochwäſſer verurſachten Einſturz einer Wand des Berwinſchen 
Speichers redueirt ſich darauf, daß ein bereits ſchadhafter Pfeiler an der Warthe 
eingeſtürzt iſt. Es iſt dadurch allerdings aus einem vermietheten Anbau eine 
Partie Lumpen weggeſchwemmt worden. 

[Bedeutender Schaden. Welchen Schaden die Ueberſchwemmung 
der Warthe angerichtet, werden wir erſt erkennen, wenn das Waſſer wieder ganz 
gefallen ii Einen ſehr bedeutenden Verluſt haben einzelne Kaufleute in der 
Stadt gehabt. Unter Anderm liefen vor einigen Tagen zwei telegraphiſche De⸗ 
peſchen ein, nach denen eine Holzſendung von 20 Flößen in Polen vom Strome 
fortgeriſſen und nicht wieder aufgefunden worden it; ebenſo iſt es mit einer 
Sendung von 12 Flößen ergangen. Hoffentlich wird das Waſſer nun, wie es 
ſeit geſtern angefangen, regelmäßig fallen; ehe es jedoch feinen alten Stand er⸗ 
reicht haben wird, werden noch mehrere Wochen vergehen. 

„ Methodologiſcher Lehrkurſus.] In der hier beſtehenden Pro- 
vinzial⸗Taubſtummenanſtalt wird alle zwei Jahre ein methodologiſcher Lehr⸗ 
kurſus für Elementarlehrer, in deren Schulen reſp. Gemeinden ſich kaubſtumme 
Kinder befinden, abgehalten. Der Kurſus dauert 8 Wochen und umfaßt in die⸗ 
ſem Jahre die Seit vom 13. Auguſt bis zum 8. Oktober. Die Anmeldung zur 
Theilnahme muß bis zum J. April e. erfolgen und kann nur durch Vermittelung 
der Kreisſchulinſpektoren geſchehen. Zur Beſtreitung des Unterhalts in Poſen 
erhalten die Theilnehmer eine beſtimmte Unterſtützung von der kgl. Regierung. 

Liſſa. [Wahl.] Kreisrichter v. Puttkammer 1371, v. Skorzewski 


a 
a 
a 
a 


x Gollancz, 13. Februar. Bei der geftrigen Wahl im hieſigen Orte 
aben Stimmen erhalten: Landrath Nollau in Gneſen 108, Syndikus Leon 
degner in Poſen 90. 

* Ryczywol im Kreiſe Obornik, 12. Februar. Von 188 Wählern zum 

Norddeutſchen Reichstage waren heute erſchienen 181, davon 101 Deutſche und 
Polen. Dieſe ſtimmten mit 103 Stimmen für Bethmann⸗Hollweg auf Ru⸗ 
nowo, Kreis Wirſitz, u. 78 = den Grafen Mieezyslaw Kwilecki auf Oporowo. 
: Im Wahlbezirk Lopiſzewo Nr. 46 des Mreiſes Obornik (2. Wahlkreis 
des Regierungsbezirks Poſen) haben len au Wähler, 58 an der Zahl, den 
Rittergutsbeſitzer Th. 8 1 weg auf Runowo einſtimmig gewählt. 
Schwerin a. W., 13. Februar. P ar kamen Als 
Reſultat der hier geſtern ſtattgefundenen Wahlen für das Norddeutfche Parla- 
ment ergaben ſich im J. Wahlbezirk, wo der Bürgermeiſter Wätzmann Wahl⸗ 
kommiſſarius war, 361 Stimmen für den Nittergutsbefiger v. Bethmann Holl⸗ 
weg auf Runowo, 95 St. für den Miſſionsvikar Muller in Berlin; im 2. 
Wahlbezirk, wo der Beigeordnete Margraf als Wahlkommiſſar fungirte, 315 
St. für v. Bethmann Hollweg, 35 St. für den Miſſtonsvikar Müller, 24 St. 
für den Geiſtlichen, Miſſionsrath Müller, 3 St. für Dr. Langerhans. Somit 
fielen von den 833 gültigen Stimmen 676 auf v. Bethmann⸗Hollweg und auf 
den Miſſionsvikar Müller 130 Stimmen. Die Betheiligung bei den Wahlen 
war eine für unſern Ort recht erfreuliche, inſofern circa zwei Drittel der ge: 
ſammten Wählerzahl votirte. Be 

& Bromberg, 13. Febr. ‚[Wabl Dem Norddeutſchen Reichs— 

tage.] Ich beeile mich, Ihnen das Wah reſultat aus der Stadt Bromberg 
und aus 20 landräthlichen Wahlbezirken des Kreiſes mehr les fehlen etwa 
noch 3-9 landräthliche Wahlbezirke) ſind bis jetzt, 8 Uhr Abends, hier noch 
nicht bekannt — mitzutheilen, wonach der deutſche Wahlkandidat, Herr Guts⸗ 
beſiger v. Leipziger auf Pietronle, mit großer Maſorität zum Abgeordneten 
des Norddeutſchen Parlaments gewählt worden iſt. Die Betheiligung an den 
Wahlen war, wie Sie aus nachſtehendem Verzeichniß erſehen werden, eine ſehr 
rege; man kann entſchieden annehmen Daß wohl % der Wahlberechtigten in 
den Wahllokalen erſchienen waren. Die Stadt Bromberg war in 10 Wahlbe- 
zirke eingetheilt. Es wählten im: 

J. Bezirk überhaupt 235 Perſonen und zwar 202 v. Leipziger, 20 Türcke, 
13 v. Mieledi, 2. Bezirk 241 Perſonen und zwar 202 v. Leipziger, 25 Türde, 
14 v. Mieledi. 3. Bezirk 343 Perſonen und zwar 287 v. Leipziger, 20 Türcke, 

36 v. Mieledi. 4. Bezirk 190 Perſonen und zwar 159 v. Leipziger, 7 Türcke, 
24 v Mieleckt. 5. Bezirk 248 Perſonen und zwar 198 v. Leipziger, 15 Türcke, 


Frage: Wie kann man die Epakte für 1868 finden? 

Antwort: 12 ſynodiſche Monate find kürzer als ein tropiſches Jahr um 
10 Tage 21 Stunden 11 Minuten 27 Sekunden. Alſo nach 354 Tagen im 
Jahre 1867 wird der Mond das Alter von 25 Tagen wieder haben, ini Jahre 
1867 gewinnt er noch 11 Tage, hat nach dem Ende des Jahres alſo das Alter 
von 2 + I1 = 36 Tagen, d. h. am 1. Januar 1868 von 6 Tagen, die Epakte 
von 1868 iſt alſo 6. Erkläre den Begriff Sonnen eyklus. Ein gemeines 
Jahr hat 52 Wochen (364 Tage) und einen Tag, ein Schaltjahr noch einen Tag 
mehr, alſo 2 Tage über 52 Wochen. 


Der 1. Januar 1867 fiel auf einen Dienſtag, 
Aa: „ 1868 wird fallen auf einen Mittwoch, 
1 5 1889 „ u „ „reitag; _ 
DL, „ „ „ Sonnabend, 

* \ IST. 4 " „Sonntag, 
5 — ; 1872 „ „ „ 0 Montag, 
E „ „ „ Niue, 


u, f. W. 4 2 2. A 0 f 
Endlich, nachdem 28 Jahre verfloſſen find, alſo im Jahre 1895 fällt wie 
der der 1. an auf einen Dienſtag, im Jahre 1896 auf einen Mittwoch, im 
Jahre 1807 auf einen Freitag u. |. w., genug, es kehrt die ng N 
wieder. Eine ſolche Periode von 28 Jahren heißt ein Sonneney us. Die 
Sonneneyklus werden angerechnet vom Jahre 9 vor Chriſtus. ie vielte 3 
DIN: Wie findet man 15 Zahl, welche angiebt, das wie vielte ahr 
ein gegebenes im Sonneneyklus ift? 5 
Matwort. Man ahlt zu der Jahreszahl 9, dividirt durch 28, der Reſt 
giebt an, das wie vielte Jahr es im Sonneneyklus iſt. 0 
Frage: Das wie vielte Jahr ift 1867 im Sonneneyklus? - 
1867 . 9 — 1876, 1876 : 28 giebt den Quotienten 67 und 
den Reſt 0, folglich iſt unſer Jahr das 28. im Sonneneyklus, und im nächjten 
Jahre beginnt ein neuer Sonneneyklus. 
Frage: Was verſteht man unter Sonntagsbuchſtaben? 
wan zum J. Januar A ſchreibt, zum 2. Bu. f. w. 
l J. Januar A 


83. 


Antwort: Schreibt man die ſieben erſten Tage des Jahres auf, jo daß 
0 i 9 0 ' das Oſterfeſt am erſten 


R 4. Januar ) 
5. 1 
6. 5 1* 


7. a 4 
und wiederholt dann dieſe Buchſtaben fortſchreitend im Datum in derſelben 
Reihenfolge, ſo heißt derſenige Buchſtabe, welcher neben den Sonntagen 0 ſte⸗ 
hen kommt, der Sonntagsbuchſtabe. 

Frage: Wie heißt der Sonntagsbuchſtabe für das Jahr 18672 

Antwort: F, denn der erſte Sonntag des Jahres fiel auf den 6. Jan. 

Frage: Wie heißt der Sonntagsbuchſtabe für das Jahr 1808? 

Antwort: Im Jahre 1868 wird der J. Januar auf einen Mittwoch 
fallen, alfo der nächſte Sonntag auf den 5, der Sonntagsbuchſtabe heißt alſo E. 

Frage: Wie heißt der Sonntagsbuchſtabe für das Jahr 1869 

Antwort: Der J. Januar 1800 fällt auf einen Freitag, alſo der nächſte 
Sonntag auf auf den 3. Januar, der Soutagsbuchſtabe heißt alſo C. 

Der Sonntagsbuchftabe für das Jahr 1870 iſt daher B. u. |. w. 

Nach 28 Jahren, d. h. einen Sonneneyklus, wiederholen ſich die Sonn’ 
tagsbuchſtaben in derſelben Aufeinanderfolge. Weiß man daher, das wievielte 
ei rein Jahr im Sonneneyklus ift, ſo kennt man auch feinen Sonntagsbud) 

aben. x 
Frage: Wozu gebraucht man die Sonntagsbuchſtaben! 

Antwort: Um zu einem gegebenen Monatstage den Wochentag, und 
umgekehrt zu einem gegebenen Wochentage den Monatstag zu finden, im legte: 
ren Falle müſſen aber noch andere Feſtſtellungen vorhanden fein, weil in jedem 
Monate derſelbe Wochentag wenigſtens 4 Mal wiederkehrt. Wenn Jemand 
Jahreszahl und Datum feiner Geburt kennt, fo kann er vermittelſt der Sonn— 
tagsbuchſtaben rückwärts ſchließen, an welchem Wochentage er geboren iſt. 

Der Kalender enthält nun auch die kirchlichen Feſte, welche in unbeweg⸗ 
liche (Weihnachten am 25. Dezember) und bewegliche getheilt werden. Für 
die Beſtimmung der meiften beweglichen Feſte dient der Oſterſonntag. f 

Nach der Beſtimmung der Kirchenverſammlung zu Nicgeg 325 p. Ch. wird 
Sonntag nach dem erſten Vollmonde nach der Früh⸗ 
lings. oh und Nachtgleiche gefeiert. Bällt der Vollmond auf den 21. März, 
jo wird Oſtern am 28. März gefeiert. £ 
Alſo 1) Frühlings. Tag- und Nachtgleiche am 21. März; dann 2) Voll 


35 v. Mielecki. 
21 v. Mielecki. 
33 v. Mieledi. 


6. Bezirk 258 Perſonen und zwar 224 v. Leipziger, 13 Türde, 
7. Bezirk 389 9 as und — 338 v. — — — 18 Türcke, 
8. Bezirk 359 Personen und zwar 274 v. Leipziger, 7 Türcke, 
78 v. Mieledi. 9. Bezirk 358 Perſonen und zwar 282 v. Leipziger; 11 Türde, 
64 v. Mieledi, eine Stimme erhielt der Richter Stanislaus Mott in Poſen. 
10. Bezirk 240 Di und zwar 224 v. Leipziger, 2 Türde, 14 v. Mieledi. 
Summa 2861 Perſonen und zwar 2390 v. Leipziger, 138 Türcke, 332 v. Mie⸗ 
leckt und! Stimme Hr. Motty. * 

In Bezug auf die landräthlichen Distrikte reſp. Wahlbezirke i 
niß Folgendes: Diſtrikt Zolendowo: Wahlbezirk Zolendow: 134 
v. Leipziger, 152 für v. Mieleeki. Wahlbezirk Czarnowke: 153 Perſonen für 
v. Leipziger, 106 für v. Mielecki. Wahlbezirk Palſch: 105 Perſonen für 
v. Leipziger, 1 für Türde, 53 für v. Mielech. Wahlbezirk Jaroezyn: 40 Per⸗ 
ſonen für v. Leipziger, 94 für Turcke, 161 für v. Mielgeki. Wahlbezirk Trze⸗ 
ciewnice: 183 für v. Leipziger, 5 für Türcke, 100 für v. Mielgeki. Wahlbe⸗ 
zirk Kotomierz: 76 Perſonen für v. Leipziger, 190 für v. Mielecki. Wahlbe⸗ 


das Ergeb- 
erſonen IE 


zit Piesein: 93 Perſonen für v. Leipziger, 166 für v. Mielecki. Summa 


784 Perſonen für v. Leipziger, 100 für Türcke, 928 für v. Mielecki. 

Diſtrikt Neu⸗Beelitz: Wahlbezirk Rau Belig: 137 für v. Leipziger, 7 für 
Türcke, 50 für v. Mielecki. Wahlbezirk Gorzyskowo: 201 für v. Veſpyiher 18 
für Türcke, 50 für v. Mielecki. Wahlde irk Poln. Kruſchin: 170 für v. Leip⸗ 
ziger, 2 für Türcke, 43 für v. Mielgeki. Wahlbe irk Se) 173 für v. Leip- 

iger, 15 für v. Mielgeki. Wahlbezirk Brondy-dug: 32 für v. Leipziger, 7 
1 v. Mielecki, 8 örzyleki: 131 für v. Leipziger, 2 für Türcke, 47 
ür v. Mielecki. Wa 1 Hr.⸗Wilczak: 145 für v. . 6 für Türcke, 
42 für v. Mielecki. Wahlbezirk Zielonke: 154 für v. Leipziger, 3 für Türde, 
5 für v. Mielechi. Summa 1243 für v. Leipziger, 38 für Türcke, 259 für 
v. Mielecki. 

Diſtrikt Kl. Bartelſee: Wahlbezirk Stadthauland 98 für v. Leipziger, 12 
für v. Mielecki. Wahlbezirk Langenau 205 für v. Leipziger, 1 für Zürde, 15 
für v. Mielecki. Wahlbezirk Ottorowo 191 für v. Leipziger. Wahlbezirk Ru. 
pienica 135 für v. Leipziger, 2 für Türde, 72 für v. Mieledi, 7 Stimmzettel 
waren ungültig. Wahlbezirk Gr.⸗Bartelſee 145 für v. Leipziger, 39 für v. 
Mielecki. Mahlbezirk Leſchütz 189 für v. Leipziger, 2 für v. Mieledi. Wahl⸗ 
bezirk Deutſch⸗Przylubie 214 für v. Leipziger, J für v. Mieledi. Wahlbezirk 
Gr.⸗Neudorf 188 für v. Leipziger. Wahlbezirk Kl.⸗Bartelſee 256 für v. Leip⸗ 
ziger, für Türcke, 83 für v. Mielgcki, Z Stimmzettel waren ungültig. Summa 
1621 fur v. Leipziger, 4 für Türcke, 224 für v. Mielgdi. 

Wahlbezirk Okollo 263 für v. Leipziger, 2 für Türcke, 13 für v. Miel eckt. 
Wahlbezirk Strzelewo 53 für v. Leipziger, 167 für v. Mieledi und ! Stimm⸗ 
zettel für Herrn v. Sänger Grabowo. Wahlbezirk Klein⸗Sittno 124 für v. 
Leipziger, 33 für v. Mielgcki. Wahlbezirk Col. Kruſchin 213 für v, Leipziger, 
88 für v. Mielecki. Wahlbezirk Czyſzkowke 251 für v. Leipziger, 3 für Türcke, 
41 für v. Mieledi. Summa 904 für v. Leipziger, 5 für Türcke, 342 für v. 
Stimme für v. Sänger. 


ie: begangen hatten, ihren eigenen Namen noch beizufchreiben. Aber, was 


N ca. 200 Wählern dominiren nur Deutſche. 


In Erfurt (Stadt und Land): Dr. Guftav Freitag erhielt 4246 Stim⸗ 

men, Gegenkandidat Graf Keller 1639 und Red. Dr. Schweizer 486 St. 
In Köln erhielten von 11,537 Stimmen L. Camphauſen 4551, Pfarrer 
Thiſſen aus Frankfurt a. M. 3364, Appellationsgerichtsrath Bürgers 2443 und 
Rittingshauſen 1095 Stimmen. Zerſplittert hatten ſich 84 Stimmen. Zwi⸗ 
ſchen den beiden Erſtgenannten wird eine Nachwahl nöthig. 
Ueber die Wahl in Hamburg wird noch berichtet, daß im erſten Wahl⸗ 
kreiſe Charles Chapeaurouge mit 10,815 Stimmen gewählt iſt, wogegen die 
Gegenkandidaten Perl 1756, Trittau 255, und Woermann 710 Stimmen er⸗ 
halten haben. 

Im zweiten Wahlkreiſe ift Dr. Anton Rée mit 8361 Stimmen gewählt; 
die Gegenkandidaten erhielten: Perl 1467, Dr. Aegidi 513 und Levy 312 St. 

In Dortmund (Stadt) wurde Dr. Becker mit 3745 Stimmen gewählt. 
Sein Gegenkandidat Regierungsrath v.d. Heyden-Rynſch erhielt 964 Stimmen. 

In Naſſau ift außer dem Dr. Braun, von 175 weiteren Wahlkreiſen 
Direktor Hergenhahn und Gutsbeſitzer Knapp gewählt; in den übrigen beiden 
Wahlbezirken Naſſaus iſt die Wahl des Gutsbeſitzers Born und des Gruben⸗ 
beſitzers Treupel als geſichert anzuſehen. 

In Koburg (Stadt) iſt der Juſtizrath Forkel mit ca. 1500 Stimmen 
zum Abgeordneten gewählt. . 

Im Herzogthum Lauenburg iſt der Oekonom Wulff Pokau mit 1627 
gegen 508 Stimmen, welche Graf Bernſtorff erhielt, gewählt. 

Im Danziger Landkreiſe wurde v. Auerswald⸗Cons mit drei Vierteln 
der abgegebenen Stimmen gewählt. Den Reſt der Stimmen erhielten der Ober- 
Regierungsrath Höne und der Probſt Popielski. 
mond (Oſtervollmond), der noch auf den 21. März fallen kann; endlich 3) den 
nächſten Sonntag Oſterſonntag. 

Der Oſterſonntag kann alfo früheſtens auf den 22. März folgen. 
ind Frage: Wie kann man den ſpäteſten Termin für den Oſterſonntag 

nden? 

Antwort: Es ſei am 20. März Vollmond, dann vergehen 29%, Tage 
bis zum nächſten Vollmond, im März 11, im April 18; es könnte alſo der 
nächte Vollmond auf den 18. April fallen; wäre dies jedoch ein Sonntag, ſo 
müßte das Oſterfeſt auf den 25. April fallen. In der That findet dies im Jahre 
1886 ſtatt, während Oſtern im Jahre 1913 auf den 23. März fällt. 

Beſtimmung des Oſterfeſtes für den Gregorianiſchen Kalender 
nach Gauß. Man dividire: N 

) Das ggb. Jahr durch 15 und nenne den Reſt a, 

2) " „ [2 " — 4 * " * b, 

Ole 7 19. RD du 90 30 er „ „ C, 

4) die Zahl (19. a N durch 30 und nenne den Reſt fu . 

hunde I, 2 750 177 nächſte N a ſt d, [für- unſer da 

5) die Zahl (2b 0 6 d f 0) durch 7 und nenne e, [für 

unſer Jahrhundert it O —4, für das hädhfte 8 — 57 en Reſt lin 

Oſtern fällt dann auf den (20 +d + ch ten März, oder, wenn d-Fe>9 
iſt, 2 den 1955 0 — 8 ten April. x 4 an 

us nah men. Ergiebt jedoch die Rechnung den 26. April, ſo nimm 
man dafür den 19. ergiebt fie den 2 April 55 if Gaglelc ri 18 und a 
10, ſo nimmt man dafür deu 18. April 8 

Für 1867 iſt a = 5, b g, c 5, d 28, e 2. Oſtern fällt alſo, 
da d e > Hit, auf den (28. -- 2 — 9) ten April, d h. den 21. April. 

In dieſem Jahre fällt der erſte Vollmond nach Frühlings Tag. und Nacht⸗ 
gleiche auf den 18. April (Donnerſtag), wahrend der nächſte Vollmond vorher 
auf den 20, März fällt. l GER 

Für 1886 iſt a 5, b = 2, 6 r gd = 28, e — 6, alſo Oſtern fällt auf 


den (28 6 — 9) ten April — 25. April. 


Durch die Beſtimmung des Oſterſonntages kaum man leicht herausbringen, 


auf welchen Wochentag irgend ein beliebiges Datum gefallen iſt oder fallen wird. 
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91 95 812 14. 32,025 
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Danzig (Stadt): Ungefähres Reſultat: Stadtgerichtsrath Tweſten 4390. 
Gegenkandidaten Juſtizrath Martens 3500, darunter 800 aus den Militär⸗ 
wahlbezirken. Dr. Langerhans 1020. Alſo findet eine engere Wahl zwiſchen 
den beiden erſtgenannten Kandidaten ſtatt. 1 =. 

Stettin (Stadt): Redakteur Michaelis mit 3600 gegen Konſul Müller 
mit circa 2600 gewählt. 

Schwerin (Mecklenburg): 
großer r 

Meck 


Stimmen gewählt. 
Kattowitz: Dr. Holtze gewählt. ? ’ 
Anhalt: Die liberalen Kandidaten, Koeppe und Holzmann, mit, ſehr 
großer Majorität gewählt; die Kandidaten der Konſervativen (Partikulariſten) 
waren Sintenis und Schägell. 


Im Wahlkreiſe Elberfeld⸗Barmen erhielten von 17,438 Stimmen 


Se. Excellenz der Miniſterpräſident Graf v. Bismarck 6430, der Rechtsanwalt 
v. Fordenbech 6216 und der Redakteur v. Schweitzer 4668 Stimmen. Davon 
fielen in Elberfeld von 8737 abgegebenen Stimmen 3385 auf den Grafen von 
Bismarck, 3603 auf v. Forckenbeck und 1687 auf v. Schweitzer; in Barmen 
von 8701 abgegebenen Stimmen 3045 auf den Grafen v. Bismarck, 2613 auf 
v. Forckenbeck und 2981 auf v. Schweitzer. Es wird deshalb eine engere Wahl 
zwiſchen den beiden Erſtgenannten nothwendig. 

Elbing: Die Betheiligung bei der heutigen Wahl in unſerer Stadt war 
dend ausnehmend ſtark, von 5180 Berechtigten haben 3496 ihre Zettel abgege⸗ 
en. Davon ſtimmten 2238 für v. Brauchitſch, 1239 für den Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes v. Forckenbeck, 3 Stimmen waren zerfplittert, 16 ungültig. 
Hr. v. Brauchitſch iſt als gewählt zu betrachten. 

In Crefeld erhielten von 2770 Stimmen Oberſtaatsanwalt z. D. Kann⸗ 
gießer 2382, Gegenkandidat Courth 354 Stimmen. 0 

Elbing: Geheime Rath v. Brauchitſch mit 2238 gegen v. Forckenbeck mit 
1239 Stimmen. 

Lubeck: Gerichtsdirektor Görtz. 

Naſſau (zweiter Wahlkreis Wiesbaden ꝛc.): Dr. Braun mit großer 
Majorität. 

Hanau-Bodenheim: A. Trabert. 

eumarkt: Kreisgerichtsdirektor Wachler. 

Lüben⸗Bunzlau: Graf aach l. 

Goldberg: Kreisgerichtsrath Aßmann. 

Reichenbach: r Tweſten. 

Strehlen: v. Vincke⸗Olbendorf. 

Dresden (Altſtadt): Dr. Wigard gegen Betriebs- Oberinſpektor Tau 
berth mit 2000 Stimmen Majorität. 

Dresden (Neuftadt): Die Wahl des General-Staatsanwalt Schwarze 
iſt als geſichert anzunehmen. 

Leipzig. — Der Kandidat der Liberalnationalen, Vice-Bürgermeifter 
Dr. Stephany, hat eine ſtarke, leider aber doch nur relative Majorität. Ihm 
unächſt ſteht Geh. Rath v. Wächter, der Kandidat der konſervativen Grün⸗ 
Weißen; bei Weitem zurück ſteht der Kandidat der Lafjalleaner, Würkert, 
(ei-devant Prediger, jetzt Bierwirth), und vollends winzig ift die Minderheit 
des Profeſſor Wutke, der ſich zum Organ der partikulariſtiſch⸗ föderaliſtiſchen 
Demokratie hergegeben hatte. 

Mecklenburg (ſechſter Wahlbezirk): Julius Wiggers mit großer Ma⸗ 


jorität. Strelitz: 1) Im Amt Strelitz: Stimmende 86. Für Pogge-Blan- 
tenhof 66, für v. Oertzen 20. 2) In der Stadt Strelitz. Für Pogge 427, für 
v 


5 en, In Weſenberg find: 152 Stimmen für Pogge, 20 für v. 7 55 
abgegeben, in dem Dorfe Fürſtenſee: 45 Stimmen für Pogge, 5 für 
v. Oertzen abgegeben in dem Dorf Klein-Trebbow 5l für Pogge, 4 für 
v. Oertzen. In dem Dorf Trerow fielen ſämmtliche Stimmen bis auf 2, die 
v. Oertzen erhielt, auf Pogge. 

Im erſten Oldenbur gab chen Wahlbezirk iſt N ren Becker ge⸗ 
wählt worden. Der Gegenkandidat Obergerichtsdirektor Dannenberg hatte 
nur in Birkenfeld die Mehrheit. 

- Guben: Stadt Guben Profeſſor Tellkampf erhielt 1948, Landſyndikus 


v. Beerfelde 398 Stimmen. — Erſter ländlicher Wahlbezirk: Tellkampf 71, 


v. Beerfelde 21. Die übrigen ländlichen Wahlen noch unbekannt. 

Thorn: Juſtizrath Dr. Meyer erhielt 1334, Hr. v. Saenger⸗Grabowo 74, 
Gutsbeſitzer Leo Czarlinski 1626 Stimmen. Aus der Umgegend fielen auf 
Dr. Meyer 1620, auf v. Saenger 480, auf Czarlinski 460 Stimmen. 

Kulm: Juſtizrath Dr. Meyer aus Thorn erhielt 493, v. Saenger-Gra⸗ 
bowo 133, Czarlinski 529 Stimmen. 

Oldesloe: Miniſterreſident Schleiden erhielt 329, Gegenkandidaten 


Böckelmann⸗Rethwiſchhöhe 132, Bürger 60 Stimmen. 


Rendsburg: Graf Baudiſſin⸗Friedrichshof erhielt 1264, Gegenkandidat 
Gutsbeſitzer Schmidt 188 Stimmen. 
—— — — — — 


Gewinn-Liſte 
der II. Klaſſe 135. Königl. preuß. Klaſſen-Lolltrit. 


(Rur die Gewinne über 30 Thaler find den betreffenden Nummern 
in Parantheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 


worden: 

57 87 97 126 47 215 34 89 304 10 24 73 411 (80) 50 56 509 
12 34 46 48 851 (50) 925 52. 1028 47 136 54 56 (50) 59 207 75 
89 303 13 95. 462 93 86 95 527 37 99 633 764 90 803 6 38 66 
954 91 (40). 2054 98 99 134 71 338 410 52 606 (40) 32 (4000) 
767 802 988 (40) 97 (50). 3019 70 88 176 89 207 (40) 334 481 
513 888 908 17 42 46. 4002 63 86 (50) 249 68 448 58 528 43 
50) 604 90 741 90 91 824 921 37 80 81 91. 5037 78 82 93 105 
20 25 59 64 70 227 (40) 34 70 71 95 413 581 705 20 71 819 76 
930 56. 6056 89 247 52 80 83 354 55 515 23 32 34 (40) 93 621 
54 735 833 78.91 93 901 95. 7056 (50) 64 95 117 202 31 61 
378 (40) 85 472 538 45 56 873 926 74. 8069 (50) 106 34 51 
280 315 411 60 88 617 35 709 13 817 (600) 909 44 56 216 22 
327 73 552 699 701 12 90 860 70 87 939. 2 
10,122 54 211 82 375 442 509 (40) 39 72 93 614 48 65 791 
908. 11,005 19 154 89 273 347 68 70 77 417 86 572 629 717 
28 60 69 72 817 43 64 82. 12,044 76 131 46 266 394 434 (40) 
87 523 664 890 952. 13,015 (40) 84 (40) 99 
231 485 506 13 621 835 (500 53 908 38. 14,048 (40) 75 134 
58 64 76 (40) 208 16 393 532 57 716 41 98 850 98 939 (40). 
15,270 303 452 78 550 (40) 92 98 
16,096 115 46 327 417 82 637 788 841 941 49. 
122 31 39 67 88 237 39 53 87 300 4 16 46 (60) 73 405 20 (40) 45 
541 89 609 40 37 754 70 (60) 75 858 (80) 78 90 924. 18,113 86 
93 (40) 249 66 341 61 63 95 (40) 410 43 66 (60) 504 16 29 31 636 
45 68 83 701 10 26 68 (50) 876 87 (40) 903 21 80 85. 19,132 85 
222 357 98 410 62 86 (50) 500 10 623 45 738 69 91 807 38 82 


951 91. 

20,050 (40) 143 334 506 67 77 600 717 (60) 77 937. 21,117 
54 63 214 55 304 22 38 76 93 401 43 59 86 96 539 56 59 637 
726 (50) 49 58 832 999. 22,001 (40) 5 16 100 25 (40) 47 60 82 
228 30 58 (40) 78 347 82 (60) 424 44 82 515 67 (50) 626 TI 755 
90 (40) 804 6 94 949 70. 23,129 (50) 59 304 8 96 419 87 573 
620 59 730 39 (50) 943. 24,037 50 90 213 88 94 (40) 321 60 454 
505 49 680 740 (50) 24 42 50 80 822 36 (40) 58 971. 25,013 35 
88 123 32 283 82 93 (40) 352 67 95 411 58 551 63 73 617 712 
69 98 829 38 (40) 50 54 68. 26,005 113 49 72 (40) 223 301 493 
544 98 648 704 75 803 9 22 922 29 44 47 53 62 69. 27,052 63 
205 63 64 67 329 73 538 73 90 631 41 54 55 59 (40) 60 719 29 
58 803. 28,092 104 13 15 (40) 34 42 68 310 29 37 41491 513 
(40) 19 36 824 60 (60) 904 (40) 11 63 (50) 99. 29,020 30 37 85 
100 232 348 64 571 76 659 69 707 10 25˙85 98 801 17 39 (40) 


78 909 30. 
30,023 38 119 93 286 323 35 65 441 13 65 (40) 98 524 55 
63 698 700 70 891 95 96 906. 31,020 (40) 28 (60) 92 149 55 
74 91 229 50 77 322 33 66 416 27 31 534 615 42 (40) 720 (60) 
180 220 33 41 305 58 61 76 421 64 74 
91 545 74 623 38 721 34 47 74 805 63 86 940 69. 33,024 54 
58 (40) 68 90 92 14956 379 407 604 33 39 (40) 55 58 (40) 79 
95 707 75 837.96 928. 34,035 87 99 116 28 31 215 19 310 11 
24 86 448 61 514 653 57 74 75 710 17 (40) 22 38 823 49 55 56 
(40) 977, 35197 246 446 59 78 87 561 687 (50) 743 857 85 
914 37 59, 36,180 258 (40) 83 373 (40) 75 87 424 (40) 84 51546 


Regierungsrath a. D. Proſch (liberal) mit 


enburg (6. Wahlbezirk): Julius Wiggers mit großer Majorität. | 
Frankfurt a. M.: Baron v. Rothſchild mit über 5300 von eirca 6000 


152 74 (50) 87 (40) 


732 36 52 806 041 67 84. 
17,034 82 87 


51 68 332 
' (60) 96 988. 


58 63 666 (40) 722 34 821 52 919, 37,018 209 46 (200) 66 322 
36 439 86 513 55 73 626 32 37 48'74 821 (40) 974 82. 38,032 
71 175 81 (60) 265 93 320 420 32 39 524 63 605 96 756 910 
39,078 83 173 80 238 356 (60) 424 78 (40) 507 57 (40) 59 77 99 
714 (40) 58 88 827 931 68. 

40,045 59 283 (40) 91 320 39 53 429 98 (80) 572 75 6ʃ4 54 
57 714 77 78 983. 41,092 106 16 17 207 42 51 95 387 415 3ʃ 
45 524 36 40 65 78 88” 661 (50) 66 724 807 936 62. 42,046 61 
70 74 86 116 47 63 79 (40) 98 224 70 363 460 520 83 90 606 
12 59 822 906 71. 43,021 131 495 (80) 7 26 32 42 506 20 (60) 
73 (50) 80 635 761 837 920 55 88. 44,003 66 74 94 186 203 
409 18 41 523 (40) 41 640 50 67 709 18 805 35 73 
45,041 49 (40) 204 15 16 41 (50) 83 314 49 77 99 
457 65 94 98 519 46 99 620 55 61 62 90 899 918 33 74. 46,017 
77 97 98 121 (40) 63 222 40 50 332 34 89 449 53 78 517 45 62 
600 6 39 56 60 77 746 54 64 813 (40) 51 69 86 927 80 92. 47,012 
55 63 140 64 (50) 75 (40) 232 84 88 93 377 88 99 (40) 417 39 73 
75 79 521 44 (40) 53 65 91 600 22 737 62 63 851 66 988. 48,095 
167 96 200 353 473 88 525 39 61 609 79 (200) 719 846 99 946. 
49,025 90 93 177 86 310 17 436 38 85 506 7 (40) 29 36 86 682 


90 779 86 814 25 60 969. 

50,012 (40) 60 114 31 75 345 48 (40) 432 72 74 502 45 612 
(40) 26 46 54 91 (40) 729 33 807 23 976. 51,085 119 42 50 72 
204 307 33 82 471 503 690 863 92 (40) 951. 52,075 106 20 
27 28 31 217 32 33 352 446 533 53 (2000) 69 87 606 96 717 
42 920 47. 53,003 239 56 65 92 96 317 57 505 18 25 (50) 635 
88 812 68 73 915 22 36. 54,027 74 (50) 153 83 87 208 17 67 69 
90 317 56 95 457 68 84 503 81 621 40 784 837 42 975. 55,003 
10 49 82 (60) 17 39 232 46 84 94 377 86 428 (400 54 565 633 
64 78 86 744 45 53 831 40 925 68. 56,097 111 52 (80) 53 78 
200 339 48 55 (50) 60 403 14 39 67 531 (40) 85 603 17 748 60 
(40) 95 97, 875 81 904 50 53 84. 57,023 133 225 (60) 37 47 63 
314 (40) 20 417 18 65 681 703 26 31 78 92 (40) 98 838 42 56 
900 16 58,019 20 75 72 215 33 53 76 (50) 82 352 64 497 655 77 
730 97 920 43 75. 59,017 51 102 4 23 56 229 (40) 342 50 82 
415 53 69 532 652 59 706 7 33 (40) 38 77 94 819 25 39 (50) 
984 92. 

60,003 54 (40) 88 135 89 92 (40) 227 81 360 556 86 93 621 
43 720 21 (40) 35 (40) 835 918 39 91. 61,018 75 83 85 99 115 
27 86 295 354 496 (40) 549 54 618 94 (40) 97 715 37 80 806 
58 61 (80) 77 959 65 99. 62.056 59 151 (40; 74 89 94 202 38 (80) 
41 334 37 8187 406 72 85 725 29 835 49 73 952. 63,037 54 
(40) 68 70 80 85 117 83 238 50 303 (40) 79 425,26 89 513 22 
42 (200) 59 604 33 757 837 916 19 37. 64,069 106 10 (40) 11 
70 234 42 353 65 77 87 92 93 413 32 619 60 848 911 19 92. 
65,052 61 82 92 97 142 56 225 314 43 85 89 413 28 79 81 521 
688 703 30 (4000) 86 (40) 855 92 (60) 926. 66,034 (50) 132 (50) 
63 202 (40) 17 18 320 22 90 410 15 33 56 511 65 609 (50) 22 
97 704 95 802 4 42 56 60. 67,015 63 87 111 54 85 225 84 87 
313 33 46 59 405 40 90 528 61 70 752 (40) 860 965 81. 68,001 
21 25 53 144 69 76 220 80 394 400 10 (40) 39 585 704 55 852 


933. 69,025 59 66 77 80 233 70 93 332 469 (40) 540 47 52 98 
614 31 742 825 (40) 80 91 939. 
70,072 101 73 221 67 (40) 91 306 10 886 405 24 547 710 


53 (40) 57 (40) 885 945 73 (40) 82 98. 71,073 101 (50) 68 221 
98 316 46 92 491 506 14 35 613 (40) 16 31 33 66 796 (40) 98 
813 34 88 963. 72,002 74 82 92 159 80 (40) 99 253 76 332 (40) 
49 423 40 45 653 63 67 82 700 29 830 60 917 24. 73,003 68 
83 183 95 99 202 (40) 6 71 353 575 687 89 93 724 93 823 31 
933 39. 74.038 106 38 268 94 317 27 59 73 83 498 541 (40) 67 


(40) 607 77 86 (60) 805 56 974. 75,020 57 132 69 84 295 99 
(40) 355 95 97 459 533 61 610 759 95 822 941. 76,114 23 
432 88 596 640 (80) 47 65 73 92 818 23 957 (40). 77,080 191 


211 70 74 321 419 76 570 653 723 818 66 924 (40) 33. 78,024 
140 82 208 345 444 47 55 72 92 570 668 85 723 31 71 92 96 
(80) 858 96 956 91. 79,005 84 302 46 68 409 (40) 62 91 504 50 
(50) 669 97 (40) 791 (100) 812 914. 

80,031 40 70 (100 86 102 82 86 91 336 72 410 22 46 93 690 
93 738 51 52 87 931 38 52 81 97 (40). 81,109 59 68 97 203 427 
47 51 (40) 79 80 507 (40) 17 19 5177 666˙ 766 70 80 90 821 (40) 
45 63 95. 82.030 62 (0 124 223 60 385 4ſ (80) 98 505 8 73 
89 617 37 86 725 (200) 67 924 40 83,038 65 (0) 104 41 45 50 
77 358 (50) 62 481 500 (40) 31 37 47 90 651 58° 713 806 910 
(60). 84,003 66 86 165 204 (40) 14 (50) 48 54 479 535 72 644 70 
98 706 15 20 (40) 835 907 27 87. 85,047 (80) 61 84 169 227 69 
577 614 45 707 47 64 68 70 876 985. 86,011 15 43 54 62 69 109 
11 58 78 304 8 85 488 553 630 34 (50) 71 725 26 70 99 830 
(40) 44 952 56. 87,016 22 43 92 121 33 49 52 333 69 442 90 512 
(40) 71 87 99 634 53 740 66 86 818 64 980 89. 88,050 81 (40) 141 
84 229 565 672 701 50 62 63 860. 89,072 84 86 158 221 32 
43 75 92 322 400 17 33 34 532 669 743 (40) 58 67 (50) 71 74 


810 43. 

90.035 135 234 56 305 26 44 60 77 78 83 537 46 66 80 611 
794 831 (60) 43 61 70 945. 91,087 97 208 (40) 19 (50) 95 316 
44 (50) 410 70 72 528 616 70753 846 969. 92,035 82 115 91 
233 38 323 429 79 632 727 33 821 79 80 908 10 24 27 47. 
93,023 49 85 105 9 29 35 67 211 317 27 (40) 36 74 (40) 409 39 52 
96 553 626 46 727 825 993. 94,059 179 230 67 316 90 4ʃ3 
82 518 34 57 60 66 606 (80) 8 22 61 98 712 15 86 843 945 (40) 56. 


= —— 
Vermiſchtes. 

Der amerikaniſche Anzeige⸗Schwindel hat einen ſolchen Höhepunkt 
erreicht, daß man nicht mehr weiß, ob man Wahrheit oder Hohn und Spott 
vor ſich hat. So brachte eine amerikaniſche Zeitung kürzlich folgendes Inſerat: 
Endlich das Letzte und Unentbehrlichſte für jeden Gentlemen, welcher Eiſen⸗ 
bahnen benutzt. Künſtliche Kinder für Reiſende! Durch jahrelanges Nachdenken 
und die unverdroſſenſte Arbeit iſt es dem Chef unſerer Manufaktur für Rei⸗ 
ſende gelungen, künſtliche Kinder herzuſtellen, welche in Eiſenbahnwaggons ganz 
eben ſo ſchreien, wie die natürlichen. Es kann garantirt werden, daß in ein 
Kupe, aus welchem die Stimme eines ſolchen künſtlichen Schreihalſes ertönt, 
kein anderer Reiſender einzufteigen wagt, und unſere geehrten Kunden ſind da⸗ 
her durch eine derartige Vorſichksmaßregel vollſtändig ſicher, ſtets allein zu veis 
ſen. Ein künſtliches Kind Nr. (Schreihals erſter Sorte, mit ausnehmend 
malitiöfem Timbre der Stimme und fünffacher r im Ausſtoßen 
bösartiger, eigenſinniger Töne) 10 Dollars; ein künſtliches Kind Nr. 2 mit 
nicht ſehr heftigem, aber lamentablem unausſtehlichem Gewinſel 5 Dollars; 
ein gewöhnliches Kind No. 3, welches blos von Zeit zu Zeit erſchreckendes Ge⸗ 
ſchrei ausſtößt und bequem in jeder Taſche eines Oberrocks nachgetragen wer⸗ 
den kann, 2½ Dollars. Die Arbeit an allen drei Sorten ift ſolid uud elegant, 


wie man das bei unſerer Firma gewohnt iſt. Für die Dauerhaftigkeit in der 


Länge eines Jahres wird garantirt. 


Berichtigung. 

Die Separation der Adelnauer Stadtfeldmark, über deren Verzögerung 
ein Korreſpondent der Poſener Zeitung in Nr. 34 der letzteren ſich verbreitet, iſt 
durch die Feſtſtellung der ſehr unklaren und ſtreitigen Hütungsverhältniſſe viele 
Jahre aufgehalten worden. Nach Beſeitigung dieſer Anſtände mußte zunächſt 
die Berichtigung des vor 17 Jahren aufgeſtellten Vermeſſungs⸗ und Boniti⸗ 
rungs⸗Regiſters ftattfinden, — eine Arbeit, welche durch die vielen Beſitzverän⸗ 
derungen und Dismembrationen ſeit Aufſtellung des Vermeſſungs⸗Regiſters 
unverhältnißmäßig viel Zeit und Mühe erfordert hat. Vor Beſchaffung dieſer 
nothwendigen Grundlage des ganzen Verfahrens haben ſelbſtredend weitere 
Verhandlungen mit den Intereſſenten nicht ſtattfinden können. 

Poſen, den 12. Februar 1867. önigl. Generalkommiſſion. 


5 
3 Wahlkreis Krotoſchin. 

Wahlbezirk Izbiezno: Kennemann auf Klenka 106, Graeve auf Borek 1 St. 
Wahlbezirk Wykowo: Kennemann 28, Graeve 92 Stimmen. 
Wahlbezirk Borzecine: Kennemann 5, Graeve 112 Stimmen. 
Wahlbezirk Lipowice: Kennemann 28, Graeve 5 Stimmen. 
Wahlbezirk Staniewo: Kennemann 39, Graeve 52 Stimmen. 
Wahlbezirk Pogorzelice: Kennemann 65, Graeve 158 Stimmen. 


ee Zduny: Kennemann 356, Graeve 95 Stimmen, 
Wahlbezirk Ye Kennemann 103, Graeve 119 Stimmen. 
Bahlireis Mogilno-Inowraclam. 2 
Wahlbezirk Inowraclaw: Rittergutsbeſitzer v. Tſchepe 403, Kaſimir Kan⸗ 
tak in Poſen 493 Stimmen. 
Wahlbezirk Lachmierowitz und Alſen: v. Tſchepe 29, Stadtrichter Hirſe⸗ 
menzel in Berlin 30 Stimmen. - 
Wahlbezirk Rogowo: v. Tſchepe 46, Kantak 43 Stimmen. 
Wahlbezirk Kwieciſzewo: v. Tſchepe 55, Kantak 89 Stimmen. 
Wahlbezirk Strzelno: v. Tſchepe 210, Kantak 284 Stimmen. 
Wahlbezirk Trzemeſzno II.: v. Tſchepe 76, Kantak 160 Stimmen. 
Wahlbezirk Trzemeſzno I.: v. Tſchepe 65, Kantak 239 Stimmen. 
Wahlbezirk Mogilno: v. Tſchepe 116, Kantak 170. 
8 Wahlkreis Kröben. 
Be Kasson Landrath Schopis 106, Prinz R. Czatoryski 533 St. 
Wahlbezirk Koſſowowo⸗Simowo: v. Schopis 1, Czatoryski 65 St. 
a’ Wahlkreis Bomft-Meferig. a 
Wahlbezirk Kiebel: Propſt Kunze 191, Landrath Frhr. v. Unruh ⸗Bomiſt 
26 Stimmen. 
Wahlkreis Alt⸗Tirſchtiegel: Kunze 100, v. Unruh⸗Bomſt 69 Stimmen, 
Wahlkreis Neu-⸗Tirſchtiegel: zur 20, v. Be rn 203 Stimmen. 
nruh⸗Bomſt 275 Stimmen. 


Wahlkreis Bräg: Kunze 18, v. 1 f 
Wahlkreis Rackwitz: Kunze 70, v. Unruh⸗Bomſt 283 Stimmen. 
Wahlkreis Meſeritz: Kunze 9, v. Unruh⸗Bomſt 501, Miniſter a. D. 


v. Bernuth 38 Stimmen. 
ren Bomſt: Kunze 148, v. Unruh⸗Bomſt 259 Stimmen. 
Wahlkreis Schloß Bomſt: v. Unruh⸗Bomſt 32 Stimmen. 

Stadt Buk: Die Zahl der Wahlberechtigten 480. Es haben 1) der 
Nittergutsbefiger Stanislaus von Chlapowski auf Szoldry 312 Stimmen, 2) 
der Rittergutsbeſitzer Auguſt v. Delhaes auf Borowko bei Czempin 102 Stim⸗ 
men, 3) Herr Moritz Wiggers zu Roſtok 1 Stimme erhalten und eine Stimme 
war ungültig. 

Herr Kreisrichter Motty hat im Ganzen ca. 430 Stimmen 
mehr erhalten, als Herr Regierungsrath Krieger. 


Celeg rumme. 


Hannover, 14. Febr. Geh.⸗Rath Maybach iſt zum Direktor 
der hannoverſchen Eiſenbahnen ernannt. 

London, 14. Febr. Der Rücktritt des Miniſteriums erfolgt 
beftimmt, wenn der Reformplan nicht weſentlich modifieirt wird, 
die Stimmung gegen denſelben wird täglich feindlicher. 

Wien, 13. Februar, Abends. Feſtetits iſt zum ungariſchen 
Miniſter in des Kaiſers Umgebung ernannt worden. — Die „Des 
ſter Nachrichten“ dementiren die Gerüchte von Demonſtrationen, 
die in Peſt ſtattgefunden haben ſollen. (Tel. Dep. d. Schl. 3.) 

Druckfehler - Berichtigung. 

In dem geſtrigen Feuilletonartikel muß es heißen! 


in der J. Spalte, 15. Zeile von unten: „gemeinſam“ ſtatt „gleichſam“, 
2 ) „Aachen“ . $ 


2 . ee . ofen“, 
3. re . 5 „um“ „nur“, 
E .. „Lebra“. 


Weitere Beſtätigungen. 

Die Vortrefflichkeit der Heldtben a des Malzexlraktes 
und der Malz⸗Geſundheitschokolade, gleichviel ob die letztere in Tafelform oder 
als Pulver erſcheint, ſelbſt die e Malzbonbons, gewinnt täglich 
neue Dank und Anertennungsſchreiben, von dene hier abermals einige 
auszüglich der Oeffentlichkeit übergeben. — Herrn Hofliereranteir 
in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. Nachdem mein ganzlich entkräfteter und ſchon 
dem Tode naher Mann Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und Ihre Malz⸗Ge⸗ 
ſundheitschokolade getrunken hatte, ſtellte ſich bald ein beruhigender Schlaf ein, 
aus welchem er ſehr geſtärkt erwachte. Da dieſe beiden Getränke jo herrlich 
wirken (folgt Beſtellung). Adelhaide Bilſtein in Berlin, 8. Oktober 1866. 
— Bitte um Zuſendung von Ihrem vorzüglichen Malzextrakt. Juſtizamtmann 
Järter in Georgenthal bei Gotha, 9. Oktober 1866. — Durch den Gebrauch 
Ihres ſchönen Bieres und durch Gottes Hilfe erhält ſich meine Frau noch am 
Leben. N. Kalkofen in Berlin, Neue Jakobsſtraße 16a., den 9. Oktober 
1866. — Erſuche um Zuſendung von Ihren vorzüglichen Malzfabrikaten. 
Franz Güſſow, Konditor in Graudenz. — Ich leide ſeit Jahren an Lungen⸗ 
und Unterleibsleiden und mein Hausarzt hat mir dringend angerathen, eine 
Malzextraktkur zur Wiederherſtellung meiner Geſundheit und Kräftigung mei⸗ 
nes geſchwächten Körpers auf längere Zeit zu gebrauchen. (Beſtellung). Elsner, 
Polizei⸗Sekretär in Berlin, 10. Okiober 1866. — Bei entnervten Perſonen hat 
Ihr Malzextrakt faſt Wunder gethan, Ihre Malz⸗Geſundheitschokolade und 
Chokoladenpulver als hoͤchſt ſtärkendes Heilnahrungsmittel bei Bruſt⸗ und Hals⸗ 
krankheiten gewirkt, auch Ihr Bruſtmalzzucker und Ihre Bruſtmalzbonbons 
— ſich ſehr heilſam erwieſen. Dr. Weinſchenk, Oberarzt des Invaliden⸗ 

anſes zu Stolp, den 10. Oktober 1866. 

Von den weltberühmten atentirten und von Kaiſern und Königen aner⸗ 
kannten Johaun Hoff ſchen Malzfabrikaten: Malz: Extrakt⸗Geſund⸗ 
heitabien, Malz» Gejundheits - Chofolade, Malz Geſundheits⸗ 
Chokoladen⸗ Pulver, Brujtmalz- Jucker, Benftmalz - Bonbons, 
Bademalz vc. halten ſtets Lager in Poren die Herren Gebr. e- 
ner, Markt 91., und ere Dietz, Wilhelmsſtraße 26. in 
Wongrowitz Herr Th. Wohlgemutn; in Nentomysl Herr 
Ernst Tepper. 


Angekommene Fremde 

SCHWAR Sutsbeiig 2 Daene aus B 
ZER ADLER. utsbefiger Frenzel aus Breslau, Haupt 7 
mann und Nittergutsbefiger Rohrmann aus Chrzy — 5 Aezt br. Ci. 
Era 8 : Gelen Inſpektor Bialoſzynsti aus Malinie, 

ſter Alkiewiez aus Czernieſewo, A S 

Probſt Trepinski aus Staw i ee en. 
STERN’S HOTEL DE LEUROPE. Die Rittergutsbeſiter Graf Kwilecki aus 
Kobelnik, Zoltowski aus Ujazd, v. 7 a aus Ruſſoein und Gräfin 
tor Gei aus London, die Kauf- 


neidemühl, Frau Juſtiz⸗ 
aus Strzeſzewo, Guts⸗ 
Forſtmann aus Szezepowiee, 


HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſiger v. Kropinski aus Orchowo und 
fer Tzyborski aus Nadmielyn, Ge⸗ 


ſchau, Schriftſe 
Kinkel aus Noch 


ne ee 


en 3 ER Re 2 8 * x ER | 
14. Februar 1867. 


en - zo> —— 


r 8 ORTE 
se r | 
- ; I j ; > 92 — [au 
je: | Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 
Bekanntmachung. reisen enen endend en Blumen und Gemüſe⸗Samen 

e eee ac Ben, m aan Pr 
Martin anıb Dem Feldwege von Shulatshaufen, e e al b. J. ab am Biegen Orte und gratis. Alb Ir . 8 [00 975 5 
welche bisher der Ackerwirth Sebaſtian Ka⸗ einen Privatzirkel zur Vorbereitung auf ert rause, Kunſt⸗ u. Handelsgär tner, 


N t hat, ſoll an- . Pe er 
jprzat aus Mulakshauſen 25 ae 807 das Gouvernanten und Eehrerinnem| — ſen, St. Adalberthof. 
erden b an Examen im Anſchluſſe an die höhere Töchter⸗ 2 Pr Me 2 

725 anrichten fa eine e Noth⸗ und Weißklee lauft zu höchſten reifen 
nahme ein derartiges Unternehmen ermd . 1 
am Kurſus ift Be Jahre berechnet. Das 8. Calvary, Breitefti aße 1. 


Honorar ſoll nach der Zahl der Theilnehmerin Az. G. EIER, 

nen bemeſſen werden. Sobald das. . Rieſen 1. Runkel üben ? Samen Hiermit bezeuge ich der Wahrheit gemäß 
zu Stande kommt, dürfte die Fanende 1 5 in gelber und auch weißer Gattung, den Scheffel mit vielem Vergnügen, daß ich im verflofe 
rung zu Poſen nicht abgeneigt ſein, ſ. 3. zu 7%, Thlr., die Metze zu 15 Sgr., verkauft ‚ 


Ein unverheiratheter Gärtner mit guten 
Atteſten perſehen, wird zum ſofortigen Antritt 
gefucht, ſowie eine Wirthin, welche in großen 3 
Wirthſchaften gemefen, gute Attefte ee “3 
die feine Kuche verſteht, wird zum April ge- N 
ſucht vom Dominium Labiszynek 
bei Gueſen. 


Mit den nothigen Rennfniffen ausge⸗ 2 5 
rüſteter Lehrling, n der auch der polni- FR 
ſchen Sprache mächtig ſein muß, findet ſofort 7 
Unterkommen in der a 
J Kolonialwaaren-, Wein- u. Eigarren⸗ . 

Handlung des 


HF. P. Kocz warn 


b iſtbietenden verpachtet werden. 
desen eeitationstermin hierzu ſteht 
auf den 23. März c, 

Vormittags 11 uhr 


vor dem Stadtrath Herrn Dr. Samter auf 
dem Rathhauſe an. 


Die Pacht iſt jährlich pränumerando zu be⸗ de Pri fenen Winter von einem hartnäckigen Huſte in Oſtrowo * 
1 Ö K Nr ierorts einzufegen, welche die Prü⸗ . 4 On an in K a den inter von einem hartnäckigen Huſten . ſtrowo. u 
egen den 5. 5 1887 Samen onen n ie er der Königlichen £ 8 Vorwerksbeſiger = aan mehrere Wochen über geplagt worden bin, u. Einen Lehrling ſucht i 7 * 
en, den 5. Februar 1867. She er u beftätigende Faͤhigkeits⸗Atteſte aus „Mehrere Schock Weinreben verſchiedenerſf durch den Gebrauch des von den Herren Har⸗ Zamk, Schuhmachermeiſter, 82 
Der Magiſtrat. ftellen würde a "Choin 15 0 f ſchany 8 in ade 700 große Ritterſtraße Rr. 8. * 
Jeep FR — g ittet bi „April a c. nen weißen Bruſtſyrupe von G. A. W. FTE 9 
8 Anmeldungen erbittet bis zum 1 Apri Dom. b. role. Mayer in Pre ; r ei 1 Ein unverh. Oekonom, 37 Jahre alt, ſeit 22 * 
Das „Selanntmachung. neuen] Krotoſchin. — ino I j Mayer in Breslau in ganz kurzer Zeit voll Jahren bei der Oekonomie tätig, worüber die 
3 - . 


7 — kommen davon befreit wurde. 
Balcke, Eine Milchpacht Deut ſch⸗Széesan, im April 1865. 


beſten langjährigen Zeugniſſe und Empfehlungen 
Rektor der höheren Töchterſchule. | 


Markte belegene, zum Rachlaſſe der Wittwe vorliegen — ſucht Stellung ſogleich oder zum 


Amalie Sehne gehörige Grund.. 5 -in der Nähe Poſens iſt zu vergeben. Näheres Michael Scheirich. J. März. Gefällige Adreſſen werden unter 
5 it ei ä i y iteſtraße Nr. 8 9 rel] j 
ſtück, womit eine Färberei verbunden, und 0 bei Enetz Asch, Breiteſtraße Nr. 8. 1 — [. „. 13. in der Expedition der Pofener Zei⸗ 5 
welches auf 5304 lr. 22 Ion 2. i . U 3 an = k U ). Ms 3Zbwei ſehr edle hochtragendef AI SET Ein moderner, noch faſt tung erbeten. ä 2 3 
ſchätzt iſt, ſoll unter den in unſerem Bureau II. a davon eine die 76 neuer, ganz verdeckter Kutjche] Ein muftk. Cand. theol. fuct eine Bam — 
118 Stuten, ganz ſch x 


einzuſehenden Bedingungen \ Für kleinere, mittlere wie große Güter haben] K ee, ſtehen auf dem 2 

am 8. März 1867 far Räuufer rie. Beſter a dam Berta Sat i minium Cpludowo bei Poſenſgekoſtet, ſoll umzugshalber unter der 
Vormittags 11 Uhr bitte die Herren Be 1 deal zum Verkauf. Asie 8 ute de e 

ar der Gerichtsfihe im Wege der frewilligen [oder zur Werpactung geneigt find, Ai ale m Bei mie che Zautgeriten, Hälfte des Anfaufepteiies verkauft wer 

Subhaſtation verkauft werden. = recht baldige ar wird beobachte „ Ae ee milttäereime Pferde zum Bere] den. Näheres iſt zu erfahren beim Kreis: 
Nogafen, den 9, Jannar 1867. Me e ee kauf. ; baumeiſter Bose zu Koſten. 

Königliches e in Danzig. a Frhr. at bei 5 Leb. Hechte u. Zander Donnerft. A. b. Kletſchoff. 

11. Abtheilung ——— - g Frhr. V. Wechmar. e "oa 
n __ Y- Ve Täglich friſche Preß⸗ 
Otto Ferdinand von Wedell auf Silligs.] Meine hierſelbſt am Markte belegenen beiden | Z eee eee - 


dorff wegen Geiſteskrantheit eingeleiteten Bor-|Grundftüde Nr. 96 a. und 96 b. beabfichtige ich Zur Fanta » befe in veſer triebfähiger Qualität em- 
a Fi De unterzeichneten Vor⸗Familien⸗Verhältniſſe halber zu verkaufen. Die Zur K onſtatirung der 


* 

zuſen ; 45 Nr. 8 Es 
ee die Muflöfung de auf Dem Xebergabe Fam fen, eee ene Preßhefen⸗Fabrik zu 
Hauptgute Silligsdorff bisher beftandenen 
Era nenfehäferet beſchloſſen worden. Dieſelbe, 


Do⸗ rerſtelle. Off. u. . d. post. rest, Poſen, fr. 


ee wagen, der neu 500 Thalerf® r 

a Den Mitgliedern der Kafinogefellfyaft die 
Anzeige, daß ftatt des für den 16. Februar e. 
angeſetzten Balles eine Abendunterhaltung, unter 
Mitwirkung des Hofkünſtlers Bellachini, und 
Tanz ſtattfindet. 

Die Abendunterhaltung beginnt Punkt 38 Uhr. 

Poſen, den 11. Februar 1867. 

Die Kafino⸗Direktion. 
Familien: Nachrichten. 

Die Verlobung unſerer Tochter Emma mit 
dem Rittergutsbeſitzer und Lieutenant Herrn 
Fritz Albrecht auf Kawenczyn beehren wir 
uns Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Bromberg, den 11. Februar 1867. 

J. Kienitz nebſt Frau. 


Die Verlobung meiner Tochter e mit 


Das zweite Grundſtück iſt a a i G. 855 eiche beielbe kon Dem 1 5 
rigen Jahre erſt neu ganz maſſiv erbaut, wor Daubitzſchen Bruſt Gelbe, aus az 5 i 
hi ein oda befindet, welches fih Kg dev Theorie heraus behauptet haben, 5 zur letzten und Haupt⸗ 
fit feines Mjährigen Beſtehens gut rentirk.] J wird die nachfolgende, der Praxis ent- laſſe Hannöverſcher Lot⸗ 
Auch gehören zu beiden Grundſtücken außer Stal.] nommene Kundgebung dienen: terie ſind nur noch bis zum 
lungen, ein großer Hofraum und ein dicht amyaufe Seit mehreren Jahren wurde. ich vom 20. d. Mts. zu b aben. 
belegener Garten. Die Grundftüde tönnen zue gräaßlichſten Huſten mit theilweiſem Aus⸗ I. . Ha ce cg. Sohn 
ſammen, auch einzeln gekauft werden. Anzahlung wurf geplagt, den ich trotz aller angewen⸗ j Wilhelmstraße 8 9 
die Hälfte, die andere Hälfte kann ſtehen bleiben. deten Medikamente nicht beſeitigen konnte. 8 
Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere durch Auf dringendes Anrathen meines Freun; CCC ˙ EETENT RETERUTE 
frankirte Anfragen beim Unterzeichneten. des, dem der feit kurzem erfundene M. Breiteſtraße Nr. 12., 2 Treppen, iſt ein 

Rackwitz, im Februar 1867. zu 25 jet N Se nach vorn gelegenes Zimmer, möblirt oder un- 

€. Pistol. F. Daubitzſche Bruſt⸗Ge⸗moblirt ſofort zu vermiethen bei 


Eine Waſſermütle mit 2 oberſchlachtigen ||} fee bei feinem Katarrh fo gute Dienfte a J. 3. Hamburger. 


Im erſten Grundſtück befindet ſich eine Gaſtwirth⸗ mehrere wiſſenſchaftliche Be 
be,ſſchaft, worauf Real⸗Rechte ruhen. Abhandlungen über den Huften und die Schodrowo bei | K oſten. 
aus reinem Hostizer Blut gezüchtet und aus 7! 


Böcken (worunter 14 Original Hostizer) und 

368 Mutterthieren, (worunter 66 Original⸗ 
ostizer) beſtehend, ſoll daher öffentlich meiſt— 
ieten 


am 18. März 1867 


von Morgens 11 Uhr ab : 
an Ort und Stelle in Silligsdorff verkauft 
werden. Kaufluſtige werden aufgefordert. fich 
die zum Verkaufe ſtehenden Thiere in der Dale 
anzuſehen und etwaige Anfragen an den ac 
miniſtrator Witte zu Silligsdorff bei Ba on 
of Wangerin zu richten. Silligsdorff liegt 2 
Site von der Station Wangerin der Hinter- 


dem Prediger Herrn Moritz Cohn aus Rei⸗ 

chenbach i. Schl. beehre ich mich hiermit Ver⸗ 

wandten und Bekannten anzuzeigen. 
Schmiegel, den 12. Februar 1867. 

Wwe. N. Toeplitz. 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr endete ein 
Lungenſchlag das ſchwergeprüfte Leben 
unſeres theuren Gatten und Vaters, des 
Apothekers Richard Walther zu Kions. 


Hängen iſt z j Bedi e er 5 * 5 er j 5 5 ö ille Thei = 
ommerſchen Eiſenbahn entfernt und werden am 1 15 19 75 Bedingungen zu verpach geleitet, machte auch ich einen Verſuch da Breolauerſtr. 10 ift ein möbl. 3. zu verm. Um ſtille . tik benen = 
Verkaufen e die nöthigen Wagen zur Abholung e Wahl hl mit. Zu meiner großen Freude hat ſich N Bäckerſtr. 3. 1 Tr. iſt ein fein möblirtes Lions, den 13. Februar 1867. BEL. 
der Kaufluftigen an der gedachten Station be- an Pa 11. . nach Verbrauch einiger Flaſchen dieſes Zimmer ſofort billig zu vermiethen. Die Beerdigung findet Freitag Nach⸗ 2 
reit ftehen. 8 5 Leuczyc bei Moſchin.][ Daubitzſchen Bruft-Gelee 2 Geſchaftslokale zu vermiethen Bres⸗] mittag 3 Uhr ſtatt. ee; 
Labes, den 5. Januar 1867, TE I mein Huſten fo ziemlich gelegt und habe lauerſtraße Nr. 35. f — 0 4 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. Fur Putzgeſchäfte 5 a . Den BER en e Auswärtige Familien: Nachrichten. 
8 1 e ich die Reſtbeſtände meines Weißwaa⸗] hen bemerkt (wo ich früher furchtbar hu⸗ Ein Laden mit Schaufenſter Verbindungen. Herr Schlächtermeiſter F. 
en Pfarr⸗Vaka ER a unf falle n Bing . ſtete), daß derſelbe bedeutend nachgelaſſen nebſt Wohunng ſofort zu vermiethen. P Seehauſen mit rl. B. Preaße in Perkin a 
Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Nöenig bil fe ulius Lasch Br 1 in N N 8 Näheres Bergſtr. 14. beim Wirth. Verlobungen. Frl: Marie Billerbeck in 
i Ben e eee . ˙ — -R ti ocsn Sauna Ro0 in 
vakant. Sn 9 — — „ten Hausmittels ſich mein langjaäh⸗ BI... ren 3 — — =; 
4 S 5 tig ſind, haben unter . i x P : Ka richtete Wohnungen verſchiedener Größe, mit — 
50 dar Ae mitte ihre Ge Schwarze Lyoner Seiden⸗ En Duften gänzlich befeitigen Elsa. und ee ng, auch Pferdeftallungen, Stadl- Theater. 
88 bis — ne . an den Gemeinde: ſtoffe, ſo wie Ballroben em— Als Beiſteuer der Wahrheit bringe ich eee gr. Gerberſtr. 41 Donnerſtag. Zum Benefiz für Herrn Theo⸗ 
rchenrath zu richten. f — . gr. Gerberſtr. AI. 


Vorſtehendes gern zur öffentlichen Kennt- GE Martin Re 28 


dor Handrich: 100,000 Thaler. Große 
U u niß, wie ich auch bereit bin, mündlich i das Res ; 1 

H. Zupanski. darüber Auskunft zu ertheilen. ib das eſtaurationslokal nebſt Garten und 
— r 2 & 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von D. Kaliſch. 
Muſik von Gährich. 1. Abtheil. „Ein Maler⸗ Be 
Atelier.“ 2. Abtheil. „Die Börſenmänner.“ 3. b 
Abtheil. „Ein Abend in Stralau.“ — In den 
Zwiſchenakten Konzert. 

Freitag, Gaſtſpiel des Faiferl, franz. Kam⸗ 
merſängers Herrn Roger: Fra Diavolo. 
Bir Oper in 3 Akten. Pra Diavolo — 
Herr Roger. 

Sonnabend, auf Verlangen Kinder⸗Ko⸗ 
mödie: Sneewittchen und die Zwerge. 


Das Einkommen beträgt 700 Thlr. pfiehlt 
Der evangeliſche Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Praygode. 5 
Den Herren Bewerbern um die hieſige Nab- 
binerſtelle die ergebene Benachrichtigung, daß 
die Konkurrenz bereits geſchloſſen und der Wahl⸗ 
termin anberaumt iſt. ei 
Schwerſenz, den 10. Februar 1867. 
Der Synagogen-Vorſtand. 
. Wiener. J. Biber. M. Braſch. 


Berlin, den 2. Januar 1867. Kegelbahn vom I. April zu vermiethen. 

1 = Nie Kar . * ; . 2 5 nz 
S C Die beſten Heel. Lasten, Mechaniker, S sl 8 N 3 : 3 li 5 

* preisgekrönten Pionierſtraße 8. N I 11 fi ge 1 { N, 


ah tüchtige Nockarbeiter, finden dauernde Be— 


ſchäftigung hei 
al maschinen 


N. F. W. Tunmann, 


Daubitzſches Bruſt⸗Gelbe, Markt 35. 


Anktion 5 allein nur fabrieirt vom 5 Aa Geſchäftsführer wird ein um-] Phantaſtiſches 3 in 9 Bildern von Gör- 

Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts werde empfiehlt zu Apotheker R. F. Daubitz ſichtiger, ſolider Mann für eine größere ner, aufgeführt von Kindern. — 
ih am Preitan den 15. Februar c. im Babritpreifen ” in Berfin Holzhandinna geſucht, der Sicherheit Volks arten-S al 
Auktionslokal Magazinſtr. Mr, J. diverſe das Näh- und 2 s ftellen kann und für Verkauf, Verſand, 8 a PR 


Möbel, als: Tiſche, Stühle, Kleider⸗ 
ſpinde, Sopha's, Bilder, Negulator, fer⸗ 
ner: ſeidne, Pique- und Tuchweſtenſtoffe, 
Gigarren, Thee ꝛc., Gold, und Silber 


Heute Donnerſtag und morgen Freitag 
Con S er 1. 
Anfang 7% Uhr. Entrée a Perſon 1%, Sgr. 


= en ; dd einfache Buch- und Kaſſenführung befähigt 

Stepp- Atelier f ſowie „Daubitz 7 iſt. Die Stellung iſt eine dauernde, mit 

von e alleinigen zes. ſtändigem Gehalt und Gewinn-⸗Antheil 
omyfehlen die alleinigen Niederkage anſtändigem Geh m 

Ei Brzeſowetg und C. F. Wiege dotirt; einige Fachkenntniß wünſchenswerth, 


| RAN on rer ee! . Walther, Kapellmeiſt 
1 bee ac, Mol ): in Poſen, H. re ber nicht Bedingung. Franko⸗Bewerbun. . M# and — 
ſachen meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung er eee & Co. in Poſen, P. F. Bodin in Fi⸗ wer le Has Friedrichſtädtif TEE} 
verſteigern. Hychlewski, TER Markt 66., 1 Treppe. lehne; N. T. Fleiſcher in Schönlante, gen en 1 Ar an Fehrle’s Gesellschafts arten ; 
tgl. Auktions⸗Kommiſſar. Auf dem Dom. Welna lie- N. G. Aſch in Schneidemühl, Iſidor 1 ſgegg " 1 7 . — in — in, . 2 8 7. 
tgl. Auktions. ſar. ) Dom. Franftadt in Gacnitau, G. S. Broda Lindenſtr. 39. , unter Y. H. 4 53. an⸗ 7. kleine Gerberſtraße 7, 2 


gen eine neue und drei gebrauchte 
Mühlwellen zum Verkauf. Hierauf 
Reflektirende wollen ſich bald melden. 


Eiſerne Gartenmöbel, 
als: Tiſche, Stühle, Bänke, ſo 
wie ganze Parkanlagen empfiehlt 
die Fabrik von 


8. J. Auerbach 


S 
Leere Packkiſten ſtehen zum Verkauf bei 


. 

Nachlaf- Huktion. 
Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde 
ich am Montag den 18. Februar von Vor- 
mittags von? Uhr ab Wilhelmaſtraße 18. 
eine Treppe, Betten, Kleidungsſtücke, Uni⸗ 
formſtücke, Wäſche, Gardinen, Bücher 
Karten, Meifzenge, Weine, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, Uhren, Kleiderſpinde, 
Kommoden ꝛc. Haus und Wirthſchafts 
geraͤthe, um 12 Uhr einen halbverdeckten Wa: 
gen öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
8 verſteigern. 288 4% 
5 —— königl. Auktions-Kommiſſar. 


in ede C. Iſakiewicz in Woll. genommen. . 
ſtein, D. Kempner in Grätz, Ernſt Auf dem Dominium Goecanowo bei Kruſch⸗ 
Taſchenberg in Miaſteczko, Mh. Kar⸗ witz werden zum ſofortigen Antritt ein unver⸗ 
ger in Obornif, Mareus Heimann heiratheter Wirthſchaftsbeamter und ein 
TR n Littauer in Pola- Iſunverheiratheter Gärtner verlangt. 

Nas Sa in berg in Ple⸗ Ein mit den Wirthſchafts⸗Rechnungen und 
10er j Sch 19 01 Pinne, Auguſt ſchriftlichen Arbeiten vertrauter, der polniſchen 
Müller in Schmiege . Saners Nach- Sprache mächtiger, junger Mann findet zum 
ſolger in Sarocin, Sam. Pulverma- . April bet mir ein Unterkommen. Nur per- 
cher in Gueſen. A. Buſſe's Wwe. in fönliche Meldungen werden berüdfichtigt. 
Rogaſen, E. ere in Schrimm, A. Dominium Lopienno. . 
Deltas em Neutompsl, Jof. Unger Ein Fräulein wünſcht auf ihrem eigenen 
eee Inſtrumente Klavierunterricht nach der neue- 
ſten Methode zu gemäßigtem Preiſe jungen 


Von heute ab regelmäßig jeden Abend 
mufikaliſch- humoriſtiſche Vorträge der 
Geſellſchaft des Komikers Herrn A. n= 
Grück. 

7 3 4 
SR Asch’s Cafe, WU 
Markt 10, 

Heute und die folgenden Abende Konzert und 

eſaugsvorträge von der Familie Pöſchel 
aus Böhmen. 


Bohne's Restaurant. 
Schloßſtraße Nr. 5. 


Zwei Penſionaire finden in einer Familie 


1 f fnahme. Hochr. fühe Apfelf, ſuftr. Eitronen, beſten Madchen zu cribeilen. du erfragen beim Kehrer Heute und die folgenden Abende großes Kom — 
. 2. 5 Posen. N - Zapaltowski, Breslauerſtr. 35.] Schweiz., Sahn u. Olmützer Käſe b. Kletſchoff. agli, St. Martin SO. zert und komiſche Vorträge. groß Fr 
nur PATE » Stettin, den 14. Februar 1867. (Mareuse & Maas. ; (} 1 N 
Börfen-Tefegramme. Fa . N | Pörſe zu Poſen 
Weizen, matter. Tüböl, flau. 7 
N = 55 1 ae Bebnunr e 113 114 | Fonds. Poſener 4 am ii Bebrune Ber: Rentenbriefe 90 
Frühſahnr 8⁴ 84 | April⸗ Mai.. 111 1 None, Peſenen 4% neue Pfandbriefe 883 Gd. do, Mentenbriefe * ! 
Mal un ... 84 84 Spirit ne, unverändert. 60d, do. Provinzial Bankaktien 100 Br. 2 50% Kreis⸗Sbligationen 98. 
2 k ‚ 1 ! 3 N. 30% 8 a f /o 0% K 
oggen, matt. er 00 3 ler 10%. ei 800 Ur, polnſche Wand 984 Br., do. 43 % Kreis- Obli⸗ 
f ae ramm ni A 54 544 [Frühjahr. }; 590 en ds Br., polniſche Banknoten 813 Gd. 9 
f 3 5 en⸗Telegramm nicht Februar 545 811 rühſahr 105 las polniſche B n 813 n 
Bis zum Schluß der Zeitung 5 Börſe Na er, . 85 52 Mal Zuni 8 168 168 Roggen (p. Scheffel — 2000 Pfd.] pr. Febr. 50 Bebr.-März 523, Marz 


April 52, Frühſahr 51, April- Mat dit, Mat Jun ld. 
„Spiritus [p. 100 Quart — 8000 0% eg (mit Faß) pr. Febr. 155, 
März 15 f, April 16, Mat 164, Jun 163, Juli 16}. 


—— nn 


x * Eur — 3 * 
SSA F IE Ya : — 
33 8 . R ö 
E g r 5 5 * 2 ER HASTE 8 a 
& Hör | V Spiritus niedriger, gek. 10,000 Quart, 
8 Produkten Pörſe. 0 Weizen Roggen Gerſte ag Erbſen debr. und Fehr. M 7660 r., April-Mat 168 
= Berlin, 13. Bebruar. Wind: NW. Barometer: 28. Thermo, 8287 5458 4450 1 5455 Ni. Zint fe, ohne Umſaß Die Bleſen⸗ 
ter: Früh 8 . Witterung: Trübe. 1 9 0 ee Rt. - * 
. Der Verkehr in allen Artikeln war von einer Stimmun begleitet, die 22 artoffeln 18— gr. 5 r 5 — 
man ſowohl kulos, als matt bezeichnen konnte. Effektiver Roggen feiner S piritus matt, loko ohne ab 168, J Mt. b, pr. Bebr. 1 64 Be. Früh | Ger . . 0 a «X Roggen 60 Rt, i 
7. ½ bl. 1 Br., 4 Od. Mair Jun 16 f Br. (Oſtſ.⸗Stg.) artoffelſpiritus. Lokowaare ohne Handel, Termine flau und wei ⸗ 0 


. 159 und ch zu laſſen, rg 5 a rn. Am jahr 16 PER... 

mittelguten Gattungen ſehr vernachläſſigt. Beſondere reisände in Ses 18 dukt 5 8 hend. Loko ohne Faß 174 Rt., pr. Februar und Febr. Mar 175 Rt., März 

bier ebenſowenig als im Lieferungshande hervorgetreten. Breslau, 13, Febr. Pn e Weſt. Wetter: | April 173 Rt. April- Mat 175 At., Mai» Juni 173 Rt. Nun Jul 171 Rt. | 
ER Veränderlich, früh 2° Wärme. Barometer: 28 1½ — Am heutigen Markte | Juli⸗Auguſt 18 Ri. pr. 8000 pet. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 


Ih fee 13 eu. ſowohl loko als auch Lieferungswaare, mußte etwas billiger er⸗ 5 die Getreidezufuhren ftärter, denſelben entfpreijend zeigte ſich jedoch auch | 100 Quart. 
8 Dafer. Preise befanden ſch ebenfalls in audgangiger Bewegung. Lets ee e und war im Allgemeinen für Getreide ſehr feſte Rübenſpiritus geſchäftslos. Loko —, pr. März 6 12 15 | 
Waare wurde reichlich offerirt. Weizen zeigte ſich gut preishaltend, wir notiren p. 84 Pfd. weißer 84.— 8 x N Stg. 
8 Rüböl fand wenig Beachtung. Es kamen auch nur vereinzelte Abſchlüſſe 95 5 gelber 4.180 —94 Sgr., feinſter über Notiz. gens nn Diane 70 es SW. Witterung: Regnerifd. Mor- 
zu Stande. Gekundigt 100 Etr. Kundigungspreis 115 Kt. „Roggen wurde gut beachtet, wir motiven p. 84 Pfd. 67 — 70 Sgr., Weizen 124 —128pfd. holl. (81 Pfd. 6 Lih. bis 83 Pfd. 24 eth. Bollge- 
ae, Für Spiritus zeigten ſich Abgeber im Allgemeinen etwas williger, aber e über i Ne. „ 5 ] ͤwicht) 67— 72 Thlr., 12 Dll B 10 (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 23 Oh. 
Laoto⸗ Wagre und auch kurze Lieferung fand zu den ein Geringes niedrigen Kur. notire 1 40 79. 52 = Deu beſte Aan in geringer vernachläffigt, wir | Zollgewicht) 74—78 Thlr. l Gain 2 1 Ir. über Notiz. 
ſen gutes Placement. Gekundigt 20, . Kündigungspreis 162 Rt. bezahlt . fd. 52—56 Sgr., beſte Qualitäten werden mit 59. —60 Sgr. = gen 1%-125pfd. holl. (80 Pfd. 16 Lth. bis 81 Pfd. 25 Lth. Boll. 
Weizen loko pr. 2100 Pfd. 70-88 Rt. nach Qualität, ord, bunter poln. Hafer ke ; de gd 30. 33 S e, ate, ati: gewicht) 50—51 Thlr. 
78 Rt. In pr. 2000 Pfd. April Dat 783 a 4 Rt. verk., Mai- Juni 70a Gab feft, wir notiren p. 50 Pfd. 30-33 Sgr., feinfter über Notiz sn 2 e eg 22 Qualität 1—2 Thlr. über Notiz. 
Werk lt. . N se ER ne E 3 uttererbſen p. . 45 — lr. Kocherbſen bis 52 5 
| Rt l loko pr. 2000 Pfd. 56 a fa ta} Rt. bz., feiner 57 a Rt. Ante b 8 wurden wenig beachtet, 6267 Sgr., Lafer p. Sof. 930 Sgr. 9 cherbſ Thlr 
. bz., defekter 55 a. Rt. bz., per dieſen Monat 555 a 4 Rt. verk., Frühjahr 55} Wicken weni \ beachtet gr. 50 Bd 53_60 S Spiritus ohne Handel. (Bromb. Ztg.) 
Met verk., Mal- Juni do. Juli⸗Auguſt 54 a 531 Rt. oerk. Bohnen Sb Be 790 Bid 7090 S gr. einſte über Noti N 
8 Gerste loko pr. 1750 Pfd. 4552 Rt. nach Qualitat. Sus inen Aieben du hanse Bae Waben Btbeig Telegraphiſche Börſenberichte. 
Hafer loko pr. 1200 Pfd. 26—29 Rt. nach Qualität, böhm. 27 u 28, blieb sd i belangl n 8 llbe 42 ae wenig ee 2 Imſatz nam 13 R ; ö 1 
ach. 234, ſchleſ. 283 Rt. bz, Frühſahr 275 a 4 Rt. verk., Mai- Juni 28 bz. ieb Höchft belanglos, p. 90 Pfd gelbe 4250 Sgr. ble e p 5050 Hamburg, 13. Febr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide 
‚ 0 Rt. bz., a J Rt. „ 4 Dr Buchweizen fand vereinzelt Frage, wir notiren p. 70 Pfd. 50 —56 Sgr. markt. Weizen loko ſtille, auf Termine ſchwächer. Pr. Februar 5400 Pfd. 


uni- Juli 283 bz. Delfaaten waren wenig beachtet, wir notiren p. 150 Pfd. Brutto Win, | netto 153% Banfothaler Br., 152} Gd, pr. Srühjahr 147 Br., 146 
Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 52—66 Rt. nach Qualität, Futter⸗ eh 172--186 Sgr., inte rasche 180200 Sgr., galiz. 170 | Roggen loto 0 Pr. Februar 5000 pid. kalte 90 , 0 8. 2 
| waare do. = - . u 66 Sgr., Leindoiter fand wenig aller 88 Br., 874 Gd. Oel loko 253, pr. Mai 25%, pr. Oltober 284. 
Kab ol lot ‚pr. 100 ufd ohne daß uz Rt. Br. per bien az,] Beachtung, a 10 Pfd. Gar, Schlaglein bewahrte die zeitherige Haltung, | Kaffee vubig. din matt. — Segenweiter. 
118 Rt, Febr. März 113 Rt, März, April 115 Rt, April Mai 11% bi | wir notiven p. 150 Pfd. Brutto 55-676 Rt., feinſter über Notiz bez. London, 13. Februar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Das heu⸗ 


Mai⸗Juni 114 bz., Septbr.⸗Oktbr. 12,5 Br., 12 Gd. Hanfſamen p. 60 40 5 jae Getreidegeſchä „ zuter ; N 8 
- uni 118 N 5 p. 60 Pfd. a 4446 Sgr. tige Getreidegeſchäft war bei äußerſt geringem Beſuch des Marktes ſehr be⸗ 
2 855 N 2 ne e Faß 10, a h ft. b ex dieſen Rapskuchen ſchwach beachtet, wir notiren a 4851 Sgr. p. Ctr. ſchränkt; die a ſämmtlicher Mrtitel 5 ee und — die 
Mo m 101 ren G5, J Br „Beh „Marz do Abril. Mal Nun 17 Kleefaat roth war in ſehr ruhiger Frage, wir notiven ord. 12 10. Zufugren unbedeutend. : ? 
bz. u. Gd. + Br., Mat- Juni 177 4 5 bz Gb f e, Au alt daz ae oe r. mite 29. . ,d 2628 5 behielt | 0, ee Mer ei. 99, 00 6er Pl. Baguf 90, 50. eh Sebruar 
= Fu, ru Gd. J Br., Juli⸗Auguſt 173 Br., $ Gd Au uft-Septbr fein 2 und para ord. 17 — 20 Rt., mi tel 22—24 Rt., fein 26—28 Rt., hoch⸗ | 2% 50, pr. karz. April 99, 00, pr. Mai- Auguſt 99, 50. Mehl pr. Febr. 
Ae en 18 & e übe. d 9 1 Br., „Auguſt⸗Septbr.] fein 29 und darüber zu bedingen. 76, 75, pr. März⸗April 77, 25. Spiritus pr. Februar 62, 00. 
18 Mehl d e Ne 0. RR Nr. O. u. I. 51.—5 Rt., Roggen⸗ Thymothee galt bei rühiger Auna 10512 de, p. Ctr. — —— —B6—v—5).— 
mehl Nr. O. 444} Rt., Nr. 0. u. 1. 4330 Rt. bz. pr. „„ 8 e wermehehem Angebote billiger erlaffen, a 4—36 Sgr. | Meteprofogifche Beobachtungen zu Poſen 1867. 
h De ; | arometer 195“ | f ; 
Bestie, 5 Febr. 5 Bein Wetter: Trübe, reg⸗ 5 17 7 e e Datum. Stunde. der bes Ofen. | Therm. Wind. Wolkenform. 
2 nigt, + 7 R. Barometer: 28. 2. Wind: SW. eefaat rothe feſt, ordin. 12 — 14, mittel 143. 15}, fein 165-185, —— ——— ͤ— — — been 7 
8 Weizen ftille, loko p. 85pfd. gelber und weißbunter 83—87 Rt., ges hochf. 18419. Kleeſaat weiße matt, ordin. 1820, mittel 22 — 24, fein 1 Febr. Nachm. 2 = 455 53 25 = WSW bedeckt. Ni. : 
ringer 70—82 Rt., blaufpigiger 6367 Rt., 83./85pfd. gelber pr. Frühjahr 265— 28, hochf, 29— 30. 5 a: 8 l 8 92 159 WSW 0-1 trübe, St. . 
und Mai⸗ Jun 85 Br., 84 Gd. Juni Juli 85 Gd. Roggen (p. 2000 Pfd.) wenig verändert, pr. Februar 53} bj. u. Gd. Serin 12 Febr. Trüb im & + 100 | 28 ll ganz heiter. | 
8 Roggen ſtile, b. 2000 Pfd. loo 55 50 Rt., pr. Frühjahr 54 Br. u.] Febr. Wag 524 bz. März April 525 Gd. April-Mai 52} Gd. erlin, 12. Febr. Trüb im Gebiet der füdlichen Winde. 
d., Mai» Juni 54; Br. Juni - Juli 3 Br. Weizen pr. Februar 75 Br. W „ N 
= Gerſte loko p. 70pfb. 47—49 Rt. ſchleſ. Fei 40 Rt. bz. Gerste pr. Februar 50 Br. aſſerſtand der Warthe. | 
Hafer loko p. 50pfd. 2930 Rt., pr. Frühſahr p. 47—50pfd. 31 Rt. so pr. Februar 43} Br., Aptil- Mai 445 bz. u. Br. Pogorzelice, am 13. Februar 1867 Nachmittags 3 Uhr 9 Fuß 7 Zoll. ö 
Br., 5 Benbjaße Butter, 565 Mt. Br - 8 is Poekaänialoe, — 100 Et 116 111 dr Fehr und Behr pos 18 24 Stunden ab 6 Zoll gefallen. 
En rbjen, pr. Frühlahr er⸗ 00 Br. l 55 gek. „loko 113 Br., pr. Febr. Gebr.⸗ oſen, am 13. Februar 1867 Mi 7 8 £ 
Br, Rüböl . loko 114 Rt. Br., pr. Februar 114 Rt. nominell, | März 114 Br., Mürz April 114 Br., Aprit- Mai 114 Br., Mai Juni 11 Br ne 3 5 Bed 15 ER 2 9 
A April⸗Mai 118%, IIZ bz. u. Br., Septbr.⸗Okfbr. 113 Br., 5 Gd. Br., Septbr.⸗Oktbr. 113 bz. u. Gd. 8 5 „Vormittags 8 13 4 
2 Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditbl. 40 85 © Berl.⸗Stet. III. Em. 4 864 bz Starg.⸗Poſ. II. Em. 44 945 G Rufſ. Eiſenbahnen 5 7 
. 2 Satt. Walid f 484 B Luxemburger Bank ! 83 B av Sv. Sigur. | 97 G do. il. Er 4 944 G Sil ab Hosen 45 5 8 
8 = „Anl. 5 564 b Magdeb. Privatbk. 4 943 etw bz Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — Thüringer 4 907 G ü 11331 8 
En 0 ü do. National⸗Anl. 5 204 DA go h r f 9 ger 
= edo. 250 fl. Präm. Ob. 4 63 bz Meininger Kreditbk. 4 95 8 Cöln⸗Crefeld 47 — do. II. Ser. 4 985 G 
Er Berlin, den 13. Februar 1867. do 100 f. Kerb. Lol — 693 bi Moldau. Land. Bk. 4 224 bi Coͤln-Minden 41 99 B do. III. Ser. 4 90 G Gold, Silber und Papiergeld. 
— do. 5prz. Looſe(1860) 5 704-714-710 Gent Kult 5 5 En 921 155 8 5 II. san nr do. IV. Ser. 43 985 © Friedrichsd or e 
Pr.⸗Sch. v. 1864 — 43 b; eſtr. Kredite do. 5 234-7 5 o. 13 FE rc BEE a 2 
Preuſſiſche Fonds. N 1864.5 62 8 Pomm. Ritter do. 4 93 G lu B] do. III. Em. 4 86f l Eiſenbahn » Aktien. 3 2,30 
— — — — cageniſche Anleipei5 | 54} ta 8 10163 bz do. 4536 G C Sovereigns — 6 G 
Geehwillige Anleihe a5 995 © 5. Stieglitz Anl. 5 625 ba reuß. Bank. Anth. 43192 b3 do. IV. Em. 4 Ses © Aachen-Maſtricht 33334 b3 Na oleondd or 5. 15 G a 
Staats- Anl. 18595 104g bz 6. do. 5 8235 bi Schleſ. Bankverein 415 G f do. V. Em. 4 86 © Altona-Kieler 4 1821 bz an r. Z. Pfd. las 
do, 54, 55, 57 4 998 by Englische Ant. 5 | 864 G hüring. Bank 4 66 8 Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 83 © Amſterd. Rotterd. 4 109 by Bola N Kit 2 9 
do. 564% 995 bz EN Ruff. Egl. An 3 524 & Vereinsbnk. Hamb. 4 110 bz do. III. Em. 4 90 GIVS7G [Berg. Märk. Lt. A. 4153 b Silber pr. 3. Pfd. f.— — —— 
de. 1859, 1864145 345 5 8 ( do. v. J. 1862 87 8 Weimar. Bank, 4938 oz u G. do. 186544 — — Berlin Anhalt 4 219 8 K. Sach. Kaff. A. — 903 bp 
do. 50, 52 conv. 4 915 bz do. 18645 — rß. Hypoth.⸗Verſ. 4 108 bi Magdeb. Halberſt. ein, Berlin⸗Hamburg |4 1574 bz Fremde Noten — 995 b 2 
do. 18534 91% 03 do. engl. 5 875 G do. do. Certifie. Hi 1014 bz Magdeb. Wittend. 3 688 bz Berl. Potsd. Magd. 4 210 bz do. (einl. in Leipz) — 99 1. 
do. 18624 915 bz doPr.-Anl. 18645 89 bz do. do. (Henkel) — — ee ar 85 bu fBerlin⸗Stettin 4 135 b Oeſtr. Banknoten — 7 e 
Prim. St. Anl. 1855.3 41213 bz Poln. Schatz. O. 4 64 bz Henkelſche Cred. B. 4 Niederſchleſ. Märk. 4 904 © Berlin⸗Görli 4 | 684 bz Poln. Bankbillets — 3 
Staats⸗Schuldſch. 3 855 bi 3 do. kl. 4 —— do. II. o. 4 87 G do. Elamm-Piior. 5 99 bz Ruſſiſche do Be 
Kureufteum.Schlöv 35 3256 . Gert. A. 300 81.5 | 904 © Prioritäts- Obligationen, do. conv. 4 | 904 © Böhm. Weſtbahn 5 63 bi - 
Berl, Stadt⸗Obl. 5 1045 bz Pfdbr. n. i. SR. 4 | 604 b EEE 233 do. conv. III. Ser. 4 895 & Bresl. Schw. Freib. 4141 G Juduſtrie⸗Aktlen. 
8 do. do. 45 998 bz Part. O. 500 öl. 4 914 © Aachen⸗Düſſeldorf 4 | — — do. IV. Ser. 43 5 55 Brieg⸗Neiße 4 1004 vz SIR nn 
do. do. 20 92 8 Amerik. Anleihe 6 77 u ® do. II. Em. 4 845 © Niederl. Jg 1005 G Cöln⸗Minden 148-140 u el. End. Kab. > 155 
Eerl.Börſenh. Obl 5 102 Kurh. 40 Thlr. Looſe — 554 & do. III. Em. 4 94 b Nordb., Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilp.) 456 3 Hörd Hätte sr 
Kur- u. . &H 798 bz Neue Bad. 35fl.Looſe— 31 G Machen Mraftrict 44 62 2 Oberſchleſ. Litt. Ad | — — do. Stamm-Pr, 4 18} ber 8 env 4 5 11035 et 
Mieärkiſche 4 | 905 5 Deſſauer Präm. Anl. 35 994 & do. II. Em. 5 | 62 ba do. itt. B. 3 — —- do. do. 5 855 B Nenad 55 381 B 
Oſtpreußiſche 3 735 8 Federer Brin. Al 8 40 8 Bergisch erste 450 99 © do. Litt. C. 4 88, & Gal. C.- Ludwg. 5 | 874 bz Ike dt. Hüttenv. ! 
do. 4. 868 oz er Kant. und Kredit Aktien und ls > de. Lit. 5.5 88 8 bade 4 151 di oncordia in Köln 480 
Pommerſche 3 78% bz 5 2 pe do. III. S. 34 (R. S.) 5 o. itt. E. 350 792 Magdeb. Halverſt. 4 195 B ” 8 
= de. nene 10 EEE einde. Lit. B. 3 79 0 do. lat. P. 4 95 G 0945 vl Nagdeb. Leipzig 4 2570 1 
Poſenſche 11 Berl. Kaſſenverein 4 155% G do IV. Ser. 4 95 G Oeſtr. 1 80 St. 3 2365 by Nagdeb. Wittend. 4 — — Amſtrd. 250 fl. 10 T. 4 1433 bz 
3 do. 31 — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 106 bz V. Ser. 4 95 bz VI93 fog Deftr.füdl.Staatsb.|3 226 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 1305 bz do. 2M. 4 1434 oz 
E\ do. neue 4. 88g bz Braunſchrog. Bank- 4 | 915 bi do. Düſſeld. Elberf. 4 85 G Pr. Wilh. I. Ser.5 — — Mecklenburger 4 29 8 damb. 300 Mk. 8 T. 3 1514 vz 
& Schleſiſche 35 sie Bremer o. 4 115 © do. „Em. 4 — — d I Ser. — = Münſter⸗Hammer |4 | 91 do. do. 2M. 3 15ʃ 65 
Fi do. Litt. A. 4 — — Coburgerredit-do. 4 87 ba Ii. S. (Dm.⸗Soeſt 4 85 © do. III. Ser. 5 — — Niederſchleſ. Märk. 4 915 © London 1 Ltr. 3 M. 33 6 22 bz 
8 Weſtpreußiſche 33 77 ba Danzig. Priv. Bf. 4 112 8 do. II. Ser. 4 2445 Rheiniſche Pr, Obl.4 — — Niederichl. Zweigb. 4 943 bz Paris 300 Fr. 2 M. 3 bj \ 
* do. 4 863 bı Darmſtädter Kred. 4 354 bz Berlin⸗Anhalt 4 | 156 do. v. Staat garant.[34] 79 & Nordb. Frd. Wilt. 4 | 81 bz Wien 150 fl. 8 T. 5 79 bz 
nt do. neue 4 | 854 © do. Zettel⸗Bank 4 | 964 © do. 44 97 G do. Prior. Obl. 450 94 bz Oberſchl. Lt. A. u. C. 3501857 bz do. do. 2M. 5 783 b { 
FE do. do. 43 94 © Deſſauer Kredit⸗B. 0 25 B do. Litt. B. 4 311 8 do. 186204] 94 ba do. Lit. B. 5 1605 b Augob. 100 fl. 2 M. 4 56 24 bz 
5 Kur -u Neumärk. 4 | 925 bz Deſſauer Landesbk. 4 — — e 4 936 do. v. Staat garant 974 G Oeſt. Franz. Staat. 5 109 Frankf. 100fl. 2 M. 35 56 26 bz 
Ek Pommerihe 4 | 925 b3 Disk. Komm. Anth. 4 2 bz u G do. II. Em. | — — Rhein⸗Nahe v. St g. 450 954 bz Oeſt. ſdl. StB(Lom) 5 1085-8 bz Leipzig 100 Tir. ST. 5 995 G 
8 25 Poſenſche 4 905 vz Genfer Kreditbank 4 28 8 Berl. Potsd. Mg. A. 4 84 © do. II. Em. 45 954 oz Oppeln⸗Tarnowitz 5744 do. do. 2M. 5 99. G | 
75 5 Pet 2 4 96 bz Geraer Bank 4 106 do. Litt. B. 4 88 G Ruhrort⸗Crefeld 45 — — Rheiniſche 4 |1184-1173-8 bz [Petersb. 100 R. 3 W. 7, oz 
3 8 Rhein. Weftf. 4 | 96 6 Gothaer Privat do. 4 801 G do. Litt O. 4 884 © do. II. Ser. 4 — — do. Stamm- Pr. 4 [118 f b; do. do. 3 M. (7 888 oz 
Ba E Sächſiſche 4 9.75 B 3 do. 483 6 Berlin-Stettin 43, — — do. III. Ser. Ri — — Rhein⸗Nahebahn 14 | 34-334-% bz Brem. 100 Tlr. 8 T. 331105 bi | 
2 Schleſiſche 4 9385 63 Königsb. Privatbk. 4 11 do. II. Em. 4 86} bz do II. Em. 4 — — Ruhrort-Crefeld 134 — — Warſchau 90 R. 8 T. 6 811 G 
En Die Börfe war auch heut ſehr bewegt; für d eichiſche Papiere trat eine ſtarke Reaktion ein, die durch ſchlechtere Wiener Notirungen unterftügt wurden. Die Kurſe waren ſtark weichend, erweckten | 
ü 8 Das Geſchäft war ſchwächer als 1 lden ER ae 9h elebt, Ale anderen Papiere litten mit den Upreici chen. Auf dem Eiſenbahnmarkt waren Verkäufe überwiegend, die Kurſe meiſt n Segal ge. | 
8 ring. Nordbahn, Rheiniſche, Rhein Nahe wurden verhältnißmäßig mehr gehandelt. Amerikaner, Italiener, Lombarden, Ruſſen ziemlich belebt, preußiſche Fonds feſt. f ! 
1 Die auszugebenden ôproz. Warſchau⸗Terespoler Prioritäten, wovon auf je 2 Stammaktien eine beanſprucht werden kann, berechnen ſich im Emiſſionspreis zum gegenwärtigen 9 ale Valutenkurs auf ca. 70 Proz. 
— und ſind ſomit durchſchnittlich 10 10 billiger als die anderen ruſſiſchen Prioritäten. Dem entſprechend, muß das Be Gen ſteigernd auf den Kurs der Aktien zurückwirken. Die Warſchau⸗Terespoler Prioritäten ſtehen een | 
* bre rdeurpſteage de it a und Kupons werden ebenſo wie die Kupons der Stammaktien, in Warschau, etersburg, Paris, London, Amſterdam und Berlin zu feſtſtehenden Valuten bezahlt, wonach den Inha ; 
An bern die Arbitrage damit freigegeben iſt. ET 
5 5 Köln⸗Mindener 145 a 144 gem. Nordbahn Friedrich Wilhelm 814 a ; gem. Rheiniſche 118} a 1174 a 118 gem. Rhein⸗Nahe 34 a 334 a 1 gem. Oeſtr. ſüdl. Staatsbahn Lomb. 1084 a g gem. Warſchau⸗ 
Wien 66 a 653 gem. Deſtr. Kredit 738 a 724 a 73 gem. Oeſtr Loose von 1860 704 a 71} a 71 gem. 
Breslau, 13. Februar. Börſe unbelebt; öſtreſchiſche Papiere weichend und namentlich Kreditaktien 24 Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 61, 30. 5% Metalliques 61, 20. 1854er Looſe 80, 50. Bankaktien 763,00. 
a 3 Proz. niedriger; Italiener und Amerikaner etwas höher. Nordbahn 164, 00. National-Anlehen 71, 30. Kreditaktien 183, 50. St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 206, 20. Pr ier 
Schlußkurſe. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 744 G. Oeſtr. Looſe 1860 vH G. do. 1864 45 B. do. neue Sil- 217, 50. 1 5 184, 00. London 127, 75. Hamburg 95, 25. aris 50, 90. Frankfurt 107, 20. Am⸗ 
ber⸗Anleihe —. Bayriſche W 9 1023. bz u ©. Amerikaner 773—4 bz. Schleſ. Bankverein 115 G. Bres- fterdam 108, 00. Bohmiſche Weſtbahn 159, 50. Kreditlooſe 131, 25. 1 Looſe 90, 00. ard. Eiſenbahn 
lau- Schweidnitz⸗Freiburger 1413 B. do. ro Ogg 881 G. do. do. Lit. D. 94h G., do. do. Lit. E. 944 G. 206, 25. 18gler Loose 83, 50. Silber⸗Anleihe 77, 50. Anglo⸗Auſtrian B. 88, 50. Napoleonsd or 10, 25. Du⸗ 
Koöln⸗Mindener Prior. 4. Em. —. Neiſſe. ge 1 95 G. Oberſchl. Lit. A. & C. n u B. do. Lit. B. katen 603. Silberkupons 126, 00. 4 
163 B. do. Prior.-Oblig. 883 B. do. do. 957 B, 95 G. do. do Lit, E. 791 G. do it. G. 95 B, A} G. amburg, 13. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fonds, im Verlaufe der Borſe ſtark ſchwan⸗ 
Oppeln⸗Tarnowitz 744 bz u G. Koſel⸗ Oderberg 56 B. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn —. tend, AR, e nahe Deal 90. q 860er Looſe 69 
— — 2 ußkurfe. National⸗Anleihe 56. Oeſtreich. Kreditaktien 721. Oeſtr. 1860er Looſe 698. en 
Telegrapbifche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. Vereinsbank 1094. Nordd. Bank 120. Kine Babı 116}. Nordbahr 808: ee 
Frankfurt a. M., 13. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Bei flauer Stimmung ſehr bewegt.] diſche Anleihe 814. 1864er ruff. Prämien⸗Anleihe 843. 1866er ruſſ. Prämien -Anleihe 83. 6% Verein. St.⸗Anl. 


Nach Schluß der Börfe lische pro 1882 69%. Diskonto 2 5 f 
Schluß kurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1058. Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 884. Londoner Paris, 13. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Die 3% Rente eröffnete 15 69, 65 und wich bei wenig 
Wechſel 1194. Pariſer Wechſel 944. Wiener Wechſel 923. Finnländiſche Anleihe 823. Neue Finnl. 44 Ko ine feſter Haltung ſchließlich auf Notiz. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 903 gemeldet. 
briefe 831. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 76}. Oeſtr. Bankantheile 698. Oeſtr. Kreditaktien 173. Darm. Schlußkurſe. 3% Rente 69, 573. Ital. 5% Rente 54, 474. 3% Spanier — 1% Spanier —. Oeſtr 
ädter Bankaktien 2133. Meininger Kreditaktien 933. Oeſtr.⸗franz. Staatsbahn ⸗ Aktien —- _ Oeſtr. Eliſabeth⸗ Staatseiſenbahn⸗Aktien 403, 75. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 522, 50. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 405, 00. Oeſtr. Anl, 
ahn 1094. Bohmiſche Weſtbahn — Rhein Nahebahn —. Sutenigshafen 80 fe 05 1563. Heſſiſche Ludwigsbahn] de 1865 325, 00. p. cpt. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 828. 
134. Darmſtadter Zettelbank —. Oeſtr. 5 % ſteuerfr. Anl. 483. 1854er Looſe 62. 1860er Looſe 703. 1864er Rotterdam, 13. Februar, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. Etwas flauer. 
Looſe 774. Badiſche Looſe 54}. Kurheſſchze Looſe 564. 5% öftr. Anleihe von 1859 621. Oeſtr. National- An-| Holl. wirkl. 23 9% Schuld⸗Obl. 0h, Oeſtr. Nation nie 523. Oeſtr. 5 % Metalliques 8 
lehen 55. 5% Metalliques 45. 43 5 Metalliques 41k. Dt eg 1024. Silberanleihe 1864 568. Ruſſ, 6. Stieglitz-Anleige — Ruſſ. Eiſenbahn 185, 50. Ruſſ. a. 172. 00. 
Wien, 13. Februar. [Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Nach Schluß der Borſe flauer. 1882er Verein. Staaten-Anl. 764. Inländ. 3%, Spanier 318. London 3 Monat 11, 73. Paris 3 Monat 40, 60 
— — —L’ʃLᷓ— - — — — ehe ET RE, Horde Er N erraten 
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